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Vorwort

2016 war ein Jahr voller Herausforderungen für die politische Bildung. Wie
sollte auf autoritäre Regime in und außerhalb Europas reagiert werden? Was
bedeuten Hate Speech und Fake News für eine faktenbasierte seriöse politi-
sche Bildung? Gemeinsam mit unseren Partnern haben wir daran gearbeitet,
unsere Angebote auf die neuen Anforderungen auszurichten. 

Besondere Bedeutung hatte erneut die Aufnahme geflüchteter Menschen.
Die gesellschaftliche Debatte darüber, wie das Zusammenleben mit den
neuen Nachbarn gelingen kann, nahm breiten Raum ein. Die Unterstützung
von Integrationsinitiativen bildete einen Förderschwerpunkt der Landeszen-
trale während des gesamten Jahres. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf landeskundlichen Themen, aus denen zwei
besondere Formate hervorgingen: Ein Buch der Landeszentrale erklärt in
leicht verständlicher Sprache Politik und Alltag in Brandenburg. Eine Text-/
Fotoausstellung, die aus Gesprächen mit jungen Brandenburger*innen ent-
stand, bietet einen niederschwelligen Einstieg in die politische Bildung.

Darüber hinaus erhielten die Entwicklungen in unserem Nachbarland Polen
auch 2016 besondere Aufmerksamkeit. Das Land ist ein leistungsfähige
Partner geworden, dessen Politik zuletzt aber viele Fragen aufgeworfen hat.
Eine Veranstaltungsreihe klärte über Hintergründe auf und eine Ausstellung
der Landeszentrale zum alltäglichen Miteinander von Deutschen und Polen
in der Uckermark kann zukünftig auch ausgeliehen werden.

2016 beschäftigte uns zudem eine Kernfrage demokratischer Teilhabe. Wel-
che Folgen hat die wachsende soziale Ungleichheit für die Beteiligung des
Einzelnen an politischen Entscheidungs- und Willensbildungsprozessen und
was bedeutet sie für unsere Demokratie? Mit Blick auf die Bundestagswahl
gewinnt die Diskussion zudem auch 2017 einen wichtigen Stellenwert. 

Das thematische Spektrum politischer Bildung ist eng mit gesellschaftspoli-
tischen Entwicklungen verknüpft. Anders als noch vor einigen Jahren stellen
dabei die Veränderungen in der Kommunikation, die sich aus der rasant stei-
genden Nutzung sozialer Medien ergeben, den wohl größten Anspruch an In-
halte, Methoden und Formate politischer Bildung in den kommenden Jahren.
Dieser Hintergrund prägte auch die Tätigkeit der Landeszentrale 2016. Der
nachfolgende Bericht gibt einen Einblick in ihre Aktivitäten.

Das Team der Landeszentrale 2016



Die größte Herausforderung bestand darin,
ein Sprachniveau zu finden, das den unter-
schiedlichen Bedürfnissen der sehr hete-
rogenen Zielgruppe entsprach. Die inzwi-
schen vergleichsweise gut strukturierte
Leichte Sprache mit ihren festen Regeln
konnte die Bandbreite nicht abdecken. 

Eine Orientierung bot der Gemeinsame Eu-
ropäische Referenzrahmen für Sprachen.
Das Buch sollte demzufolge in den Stufen
B1/B2 zu verorten sein, also auf ein mitt-
leres Sprachniveau abzielen und deshalb in
einfacher, verständlicher Sprache geschrie-
ben werden. Kleine Statistiken sowie eigens
für den Text gefertigte Illustrationen sollten
auch die Menschen erreichen, die zunächst
noch geringere Sprachkenntnisse hatten.

Für das Konzept diente „Das Brandenbuch. Ein Land in Stichworten“ als Vor-
bild. Die Eigenpublikation der Landeszentrale war 2015 als neue Landes-
kunde für Brandenburg gemeinsam mit der Staatskanzlei entwickelt und
herausgegeben worden. Das dort umgesetzte Konzept, das Land mit ebenso
gründlich recherchierten wie kurzen, journalistisch geschriebenen Beiträgen
vorzustellen, hatte sich als sehr erfolgreich erwiesen. 

Für das neue Buch entstanden zunächst Texte auf Muttersprachniveau, die
in mehrstufigen Redaktionsprozessen in der Landeszentrale in ein anderes
Sprachniveau übertragen wurden. Nach einem Jahr Arbeit ging Ende 2016
eine 136 Seiten starke Publikation mit einer Startauflage von 6.000
Exemplaren in den Druck. Unter dem Titel „Willkommen in Brandenburg. Ein
Land stellt sich vor“ wurde es am 24. Januar 2017 in der Landeszentrale
vorgestellt. Diana Gonzalez Olivo, Vorsitzende des Potsdamer Migrantenbei-
rats, die in einem Projekt der Universität Potsdam für die Ausbildung von sy-
rischen Lehrer*innen in Brandenburg arbeitet, diskutierte auf dem Podium
über die Notwendigkeit von sprachlich geeigneten Angeboten.

Entstanden ist ein Buch, das in leicht verständlicher Sprache das politische
System in Deutschland erklärt und Brandenburg und seine Menschen vor-
stellt. Das Buch ist in drei Teile geglie-
dert. Jeder Teil kann für sich oder in
Abschnitten gelesen werden. Neben
zahlreichen Videotipps helfen Infogra-
fiken dabei, sich schnell über grundle-
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Nahaufnahme 2016

Einfach Brandenburg: Ein Land stellt sich vor 

Die Integration von Schutz suchenden Menschen in unsere Gesellschaft ist
eine Aufgabe, die uns alle fordert und die wir nur mit Empathie, Geduld und
Kompetenz meistern werden. Nach den Willkommensinitiativen für Geflüch-
tete, die verstärkt seit 2015 überall in Brandenburg entstanden, ging es
2016 um den nächsten Schritt. Wie können wir die Neuankommenden dabei
begleiten, sich in unserer Gesellschaft zurechtzufinden? 

Die Landesregierung hatte dafür im November 2015 das „Bündnis für Bran-
denburg“ ins Leben gerufen, ein Netzwerk aus Unternehmen, Verbänden,
Vereinen und Willkommensinitiativen. In diesem Gesamtkontext entwickelte
die Landeszentrale ihre Aktivitäten zur Stärkung zivilgesellschaftlichen En-
gagements.

Im Austausch mit unseren ehrenamtlichen Partnern im ganzen Land Branden-
burg entstand die Idee, ein Buch in einfacher Sprache zu schreiben. Der Be-
darf dafür hatte sich vor Ort in den Integrationskursen und der Arbeit mit
Geflüchteten gezeigt. Dort wurde auch deutlich, dass nicht nur geflüchtete
Menschen Schwierigkeiten hatten, die vorhandenen Materialien zu verstehen,
sondern auch Menschen, deren Muttersprache nicht Deutsch war und die zum
Studium, wegen der Arbeit oder aus anderen Gründen nach Brandenburg ge-
kommen waren und hier eine neue Heimat suchten. Die Landeszentrale wollte
deshalb ein Format entwickeln, mit dem das Ankommen erleichtert wird.

Die Landeszentrale begleitet mit ihren Angeboten aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen
im Land Brandenburg.

Das Buch „Willkommen in Brandenburg.
Ein Land stellt sich vor“ kann im Buchshop

der Landeszentrale bestellt werden.
http://bit.ly/2lCeEMI 



gende Fakten des Landes zu informieren: das Wahlsystem, den Landtag, die
Landesfläche, die Einwohnerzahl, den Anteil von Männern und Frauen, die
Zahl der Ausländer, Religionszugehörigkeiten usw. Der von der Illustratorin
Cleo-Petra Kurze gezeichnete Brandenburger Adler begleitet die Texte mit
einem Augenzwinkern.

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit dem „Bündnis für Brandenburg“
ermöglichte den Druck. Seit Erscheinen der Publikation sind bereits rund
2.000 Exemplare bestellt worden, darunter von Willkommensinitiativen,
Volkshochschulen, Einzelpersonen und zunehmend auch von Lehrer*innen
an Oberstufenzentren. 

Diese vielfältige Nachfrage bestätigt ein Grundanliegen, das die Landeszen-
trale von Beginn an mit der Lektüre verbunden hat. Das Buch richtet sich an
alle neuen und alten Brandenburger*innen, die miteinander ins Gespräch
kommen wollen. Es soll eine Brücke für das Verstehen zwischen denen sein,
die schon hier leben und denen, die hier bleiben wollen. Gewidmet ist es allen
ehrenamtlichen Akteur*innen im Land Brandenburg.
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Nachbar Polen: Perspektiven einer Partnerschaft

Die Neugründung des Landes Brandenburg lag erst acht Monate zurück, als
der „Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Republik Polen
über gute Nachbarschaft und freundschaftliche Zusammenarbeit“ am 17. Juni
1991 geschlossen wurde. Viele Staaten im östlichen Europa erlebten gravie-
rende politische und wirtschaftliche Veränderungen, der Zerfall der Sowjet-
union sorgte für Spannungen und Unsicherheit. Mit dem Vertrag sollte vor
allem neues Vertrauen in die Beziehungen zwischen beiden Ländern und der
Menschen diesseits und jenseits der Oder-Neiße-Grenze geschaffen werden. 

Seitdem ist ein Vierteljahrhundert vergangen. Nicht nur dieses Jubiläum war
Anlass, den Nachbar Polen mit frischem Blick zu betrachten. Das Land hat
sich zu einem leistungsfähigen Partner entwickelt, dessen Politik aktuell viele
Fragen aufwirft und grundsätzliche Debatten über die Zukunft der Demokra-
tie in Europa provoziert.

Und ein weiterer Punkt kam hinzu. In der politischen Bildung ist es bis heute
üblich, das Land Polen in erster Linie aus geschichtspolitischer Perspektive
zu betrachten. Wir sind der Meinung, dass dieser Ansatz nicht nur den Blick
verengt, sondern aktuelle Entwicklungen vernachlässigt. Deswegen richtete
sich 2015/16 der thematische Schwerpunkt der politischen Bildung in
Brandenburg besonders auf das moderne Polen. Nicht erst seit der Auf-
nahme in die Europäische Union 2004 haben sich dort rasante Veränderung-
en vollzogen, deren wirtschaftliche, kulturelle und zivilgesellschaftliche
Aspekte hierzulande (trotz aller Verträge und bilateraler Zusammenarbeit)
noch wenig bekannt sind.

Das Nachbarland Polen bildete 2016 einen Themenschwerpunkt in der Arbeit der Landeszentrale.
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Die zweisprachige Fotoausstellung „Pizza aus Polen“, die durch die Lan-
deszentrale konzipiert und gefertigt wurde, berichtet vom gemeinsamen
Leben von Deutschen und Polen in
der Uckermark. Menschen erzäh-
len, wie sich durch das Zusammen-
leben neue Perspektiven entwickelt
haben und Freundschaften entstan-
den sind. Die große Nachfrage, diese Ausstellung ab Mai 2017 auch in Polen
zu zeigen, macht uns auf neue Gespräche und Partnerschaften neugierig.

Deshalb wandte sich eine gut besuchte Veranstaltungsreihe, die im Sep-
tember 2015 begann, folgenden Themen zu:
• Der Blick der Polen auf die deutsche Wiedervereinigung
• Polen auf dem Weg in eine neue Bürgergesellschaft
• Ex cathedra – Polens Kirche zwischen Widerstand und Traditionalismus
• Leben mit und an der Grenze. Was bedeutet kulturelle Vielfalt, welche 

Rolle spielen Grenzen und was passiert, wenn Menschen verschiedener 
Kulturen unter ganz unterschiedlichen Bedingungen aufeinandertreffen?

• „Polnische Wirtschaft“ und „German Mittelstand“ – Antworten auf die Krise
• „Die Vertriebenen von 1939 …“ Aussiedlungsaktionen gegen die

polnische Bevölkerung
• Polnische Umweltpolitik zwischen Kohle und erneuerbaren Energien

Die Reihe wurde in den sozialen Netzwerken rege beworben und debattiert.
Online-Interviews mit verschiedenen Referent*innen ergänzten einzelne Ver-
anstaltungen und vertieften Informationen.

„Ich möchte unsere Beziehungen zu Polen nicht auf die katholische Kirche re-
duzieren. Polen bedeutet für mich immer auch Europa. […] Das war und ist
eine große politische Herausforderung, gerade auch im Verhältnis zu unserem

polnischen Nachbarn, der in der Geschichte von
uns Deutschen so viel Erniedrigung erfahren hatte.“
Christoph Bruckhoff im Online-Interview mit der
Landeszentrale

Aktuell hat die Landeszentrale sieben Publi-
kationen im Angebot, die über das Nachbarland

Polen aus unterschiedlichen Perspektiven
berichten. http://bit.ly/2oPFCCa 

Diskutierten in der Landeszentrale über aktuelle Entwicklungen in Polen: Grzegorz Chojnacki, Prode-
kan der theologischen Fakultät an der Universität in Stettin; Martina Weyrauch, Leiterin der Landes-
zentrale; Christoph Bruckhoff, evangelischer Superintendent des Kirchenkreises Frankfurt (Oder).

Tafel aus der Ausstellung der Landeszentrale „Pizza aus Polen. Neue Nachbarn in alten Häusern“

Auch durch die freien Träger*innen der politischen Bildung wurden an-
regende Formate zum Thema „Nachbar Polen: Perspektiven einer Partner-
schaft“ entwickelt. Mit 39.455 € konnten Projekte in Trebnitz, Forst, Frank-
furt (Oder), Breslau, Jamlitz, Cottbus, Potsdam, Mescherin und Schwedt
unterstützt werden. Wir stellten fest, dass durch die partnerschaftlichen Kon-
takte vor Ort gute gemeinsame Projekte eine Zukunft haben, trotzdem die
Rahmenbedingungen durch die aktuellen politischen Verhältnisse schwie-
riger werden. So gerieten zum Beispiel polnische Referenten in Polen in
arbeitsrechtliche Schwierigkeiten, weil sie die aktuellen politischen Entwick-
lungen in Polen kritisch beleuchteten.

Zum vollständigen Gespräch
mit Christoph Bruckhoff
http://bit.ly/2oDO8ca 
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Webkommunikation

Die Kommunikation im Internet stellt allein aufgrund der Geschwindigkeit, in
der sie sich zwischen den Teilnehmenden vollzieht, besondere Anforderun-
gen an die politische Bildung. Insbesondere in den sozialen Netzwerken ent-
stehen ununterbrochen zahllose Kommunikationsräume. Die Möglichkeiten,
die sich daraus für die außerschulische politische Bildung ergeben, sind dabei
ebenso groß wie die Herausforderungen, die vor ihr stehen. Ein wesentlicher
Aspekt betrifft die Reichweite politischer Bildung. Denn während einerseits
Online-Plattformen wie Facebook oder Twitter an Aufmerksamkeit und Zu-
lauf gewinnen, ist andererseits der Ausschluss bestimmter Zielgruppen zu
beobachten. Dabei ist die digitale Spaltung, die zwischen höher gebildeten –
zumeist jüngeren männlichen – Internetnutzer*innen mit gutem Einkommen
und denen aus niedrigeren Bildungsstufen verläuft, zum Teil erheblich.

Die Landeszentrale verfolgt diese Entwicklung aufmerksam und stellt ihre
Arbeit immer wieder auf den Prüfstand. Sie hat ein Konzept entwickelt, das
flexibel im Spannungsfeld von digitaler und analoger Gesellschaft anwendbar
ist. Mit einem vielfältigen Angebot an klassischen Formaten und Medien wie
Vor-Ort-Veranstaltungen, Ausstellungen, Printerzeugnissen sowie von ihr ge-
förderten Projekten freier Träger im Land Brandenburg wendet sie sich
ebenso an Menschen, die aus unterschiedlichen Gründen keinen oder nur
eingeschränkten Zugang zum Internet haben und damit auch begrenztere
Möglichkeiten zur Teilhabe und Partizipation.

Aus der Tätigkeit der Arbeitsbereiche

Kommunikationsraum Internet. Die Landeszentrale ist mit einer eigenen Webseite und einem
Facebook-Account aktiv. 

Die Landeszentrale beteiligt sich auf Facebook an gesellschaftspolitischen Debatten.

Mit ihrer Webkommunikation verfolgt die Landeszentrale das Ziel, ihre Stel-
lung als vertrauenswürdiges Online- und Serviceportal für alle Branden-
burgerinnen und Brandenburger auszubauen. Der Veranstaltungskalender,
den die Landeszentrale auf ihrer Webseite bereitstellt, ist ein sichtbares Bei-
spiel für ihr Selbstverständnis als Dienstleister für Akteur*innen der politi-
schen Bildung im Land Brandenburg. Der Kalender steht allen offen, die sich
mit geeigneten Angeboten an
Brandenburgerinnen und Bran-
denburger richten. Die Landes-
zentrale betreut den Kalender
redaktionell. Für geförderte Pro-
jekte übernimmt sie die Einpflege der Daten als Unterstützung für die Öf-
fentlichkeitsarbeit freier Träger*innen, die häufig ehrenamtlich arbeiten und
über keine oder unzureichende personelle und zeitliche Ressourcen dafür
verfügen. Veranstaltungstipps postet sie über ihr Facebook-Account und ver-
breitet sie über ihren elektronischen Newsletter. 

Die Moderation des Veranstaltungskalenders bindet einen erheblichen Teil
der zeitlichen Kapazitäten der Landeszentrale, wird jedoch von den Nutzer*in-
nen als sehr hilfreich eingeschätzt. Die über-
große Mehrheit der geförderten Projektträ-
ger*innen machte 2016 von diesem Ange-
bot der Landeszentrale Gebrauch. Die Viel-
zahl der Träger und geförderten Projekte wird aus der Aufstellung im Anhang
dieses Berichts ab S. 46 deutlich.

Inhaltlich begleitete der Bereich Webkommunikation 2016 die Jahresschwer-
punkte der Landeszentrale. So wurde die Veranstaltungsreihe zum Thema

Zum Weiterlesen! Eine Übersicht des Publikations-
angebots, der Veranstaltungen, Ausstellungen und

Förderprojekte der Landeszentrale findet sich im
Anhang dieses Berichts ab S. 35

Mehr erfahren! Zum Veranstal-
tungskalender der Landeszentrale

http://bit.ly/1LjTdH6
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„Das moderne Polen“ crossmedial durch Online-Interviews mit polnischen
Experten ergänzt, darunter waren der Leiter des Warschauer Büros des Eu-
ropean Council on Foreign Relations und der Umweltdozent Andrzej Ancygier. 

Die Landeszentrale unterstützt mit ihrer Kommunikation im Internet eine to-
lerante Gesellschaft und ein friedliches menschliches Miteinander. Dabei geht
es ihr um einen kritischen Dialog und konstruktiven Meinungsaustausch. Die
Auseinandersetzung mit rechtspopulistischen und rechtsextremistischen Po-
sitionen hatte hier einen hohen Stellenwert, denn die politische Kultur im
Land hat sich im Zusammenhang mit der Aufnahme von geflüchteten
Menschen merklich verhärtet. Möglichkeiten, aber auch Grenzen der De-
batte zeigte ein junger Argumentationstrainer im Online-Gespräch mit der
Landeszentrale auf. Zudem bloggte Patrick Gensing, ein anerkannter
Internetaktivist und Journalist, auch 2016 für die Landeszentrale über neue
Entwicklungen in der rechten Szene.

Auf ihrem Facebook-Account postet die Landeszentrale täglich rund fünf
Mal zu verschiedenen tagespolitischen Ereignissen. Die Auswahl erfolgt nach
den Grundprinzipien des Beutelsbacher Konsenses und ist insbesondere dem
Grundsatz der Kontroversität verpflichtet. Besonderes Interesse fanden
2016, ebenso wie im Vorjahr, Debatten zur Aufnahme und Integration von

Geflüchteten. Auf dem Facebook-Account der Landes-
zentrale entwickelte sich zum Beispiel eine lebhafte
Kontroverse über die Alltagssprache. Sollte man Flücht-
ling oder Geflüchtete sagen, wie verhält es sich mit dem

Begriff Asylant? Ausgangspunkt war ein Interview mit der Germanistin Hei-
drun Kämper, das die Landeszentrale auf ihrer Webseite veröffentlicht hatte. 

Insgesamt ist festzustellen, dass die Mehrheit der Nutzer*innen das Online-
Angebot der Landeszentrale in erster Linie gezielt nutzt, um Informationen
zu bestimmten Themen zu erhalten oder den Buchshop zu besuchen. Die
Besucherzahlen und Seitenaufrufe stiegen im Vergleich zum Vorjahr er-
heblich. Die Gesamtzahl der Besucher*innen lag 2016 bei rund 340.000,
(2015: 320.000). Hinzukommen 107.000 Nutzer*innen des Buchshops
(2015: rd. 60.000). Die Zahl der aufgerufenen Seiten lag bei rund 523.000
(2015: rd. 500.000). Hinzu kommen die Nutzer des Buchshops. Von beson-
derem Interesse waren folgende Themen: Parteien/Repräsentative Demo-
kratie, Wehrhafte Demokratie, Informationen über die rechtspopulistische
und rechtsextreme Szene, aber auch landeskundliche Themen zu Branden-
burg. So ist der Zuwachs im Buchshop auf das große Interesse an der Eigen-
publikation der Landeszentrale „Das Brandenbuch. Ein Land in Stichworten“
zurückzuführen, das im Dezember 2015 in Kooperation mit der Staatskanz-
lei erschien.

Politische Bildung im Internet kann an Erfahrungen der „klassischen“ poli-
tischen Bildung anknüpfen, um Themen aufzugreifen, die quer durch die Ge-
sellschaft diskutiert werden und um zielgruppenspezifische Formate zu ent-
wickeln. Ein Thema, das das Potential hat, die Debatten sowohl offline als
auch online zu verbinden und miteinander ins Gespräch zu kommen, hat die
Landeszentrale 2016 mit der Frage nach der sozialen Ungleichheit eröffnet.
Hierzu fanden Veranstaltungen in der Landeszentrale statt, die auf der Web-
seite mit weiteren Informationen begleitet wurden. 

Seitenaufrufe und Besucherzahlen auf der Webseite der Landeszentrale im Jahresvergleich.

Zum Interview
http://bit.ly/2lYnhCk 
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Bürgerfreundlich: Förderanträge können bei der Landeszentrale online gestellt werden.

Förderung und Beratung freier Träger

Die Förderung und Beratung freier Träger*innen der politischen Bildung
nimmt ganzjährig einen hohen Stellenwert in der Tätigkeit der Landeszen-
trale ein. Dabei geht es nicht nur um die Begutachtung von Förderanträgen,
sondern ebenso um Serviceleistungen, die zeitlich oft weit vor der Antrag-
stellung beginnen und häufig auch über den Abschluss eines Projektes hi-
naus andauern. Dazu zählt die Unterstützung bei der Entwicklung von
Veranstaltungskonzepten, Beratung in der Erstellung von Finanzplänen, Hil-
festellung bei der Bildung von Netzwerken, Unterstützung in der Öffentlich-
keitsarbeit, Evaluationen und anderes mehr. Diese Angebote binden einen
erheblichen Teil der personellen und zeitlichen Ressourcen. Ein mehrstufiges
internes Prüfungsverfahren sichert die Qualität der Förderung. Der seit ei-
nigen Jahren festgestellte wachsende Bedarf nach Beratungsangeboten
setzte sich auch 2016 fort, wobei verschiedene Kommunikationskanäle ge-
nutzt wurden (E-Mail, Telefon, Trägertagung, Beratungen in der Landeszen-
trale, Beratungen vor Ort). 

Die Mittel für die Förderung von Projekten der freien Träger*innen der poli-
tischen Bildung und des Rings Politischer Jugend Brandenburg in Höhe von
insgesamt 478.900,00 € wurden im Haushaltsjahr 2016 in voller Höhe
verbraucht. Darüber hinaus wurden Mehreinnahmen aus der Bereitstellungs-
gebühr für Publikationen in Höhe von 8.304,00 € zur Verstärkung des För-
dertitels genutzt und für zusätzliche Projekte der freien Träger*innen der
politischen Bildung eingesetzt. 

Im Jahr 2016 sind insgesamt 116 Anträge auf Gewährung einer Zuwen-
dung mit einem Gesamtantragsvolumen in Höhe von 546.715,00 € einge-
gangen. Hiervon wurden 89, das heißt mehr als Dreiviertel der eingegang-
enen Anträge, bewilligt. 

Insgesamt haben 57 freie Träger*innen der politischen Bildung Zuwendun-
gen für ihre Projekte erhalten. Hiervon bekamen 17 erstmals eine Förderung
für ihre Projekte von der Landeszentrale. Einige davon, wie zum Beispiel der
Verein für Film- und Medienpädagogik Cottbus e. V., der Förderverein Ate-
lierhaus Panzerhalle Groß Glienicke e. V. oder Theater im Schuppen e. V.
haben moderne, ungewöhnliche oder auch unkonventionelle Ansätze und
Zugänge zu politischer Bildung, die die Bildungslandschaft bereichern, so
dass eine Fortführung der Zusammenarbeit mit diesen freien Träger*in-nen
sehr wünschenswert wäre.

Zu den Formaten zählten ein Jugendfilm-Wettbewerb mit deutschen, tsche-
chischen und polnischen Jugendlichen, Workshops mit Geflüchteten und Ein-
heimischen zur gemeinsamen Planung und dem Bau
eines Gartenhäuschens auf der Grenze zwischen Ge-
meinschaftsunterkunft und Atelierhaus sowie Famili-
engespräche zwischen deutschen Familien und Flücht-
lingsfamilien mit Bleiberecht und die anschließende Inszenierung als
Theaterstück.

Die freien Träger*innen sind wichtige Partner der Landeszentrale, da nur
durch sie ein flächendeckendes Angebot unterschiedlichster Veranstaltun-
gen der politischen Bildung im gesamten Land Brandenburg bewerkstelligt
werden kann. Dabei verfügen die freien Träger*innen vor Ort über wertvolle
Kenntnisse über die Sorgen, Nöte und Anliegen, die den Menschen in den
unterschiedlichen Regionen auf den Nägeln brennen. Das befähigt sie, pass-
genau Themen aufzugreifen, Zielgruppen anzusprechen, Formate zu wählen
und Gesprächspartner*innen zu gewinnen. In den Landkreisen Barnim, Ha-
velland und Dahme-Spreewald sowie in den kreisfreien Städten Frankfurt
(Oder) und Potsdam waren die freien Träger*innen im Jahr 2016 besonders
aktiv. 

Unter den geförderten Projekten waren folgende Themengebiete besonders
stark vertreten: 

• Bürgerschaftliches Engagement / Zivilgesellschaft 
• Politik und Gesellschaft / Weltanschauungen
• Politische und kulturelle Bildung
• Extremismus / Gewalt / Fremdenfeindlichkeit / Integration

Eine Übersicht der
geförderten Projekte

siehe S. 46
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Besonders hervorzuhebende Projekte

Ars Sacrow e. V. 
„Gärtner führen keine Kriege – Die Potsdam-Berliner Kulturlandschaft
und die Deutsche  Teilung“

Im Jahr 2016 jährten sich der Mauerbau zum 55. und die Annahme einer
Stelle in preußischen Diensten durch Peter Joseph Lenné zum 200. Mal.
Diese beiden Jahrestage hat der Verein Ars Sacrow e.V. zum Anlass genom-
men, erstmals die Geschichte der von Peter Joseph Lenné und Hermann
Fürst Pückler gestalteten Potsdam-Berliner Kulturlandschaft – dem Ensemble
aus Gärten und Schlössern nahe der Glienicker Brücke – während der Zeit
der Deutschen Teilung in einer großen Ausstellung zu thematisieren.

Die dokumentarische Ausstellung, die durch audiovisuelle Präsentationen
bereichert wurde, wurde im Sommer 2016 in themenspezifischen Räumen
im Schloss Sacrow präsentiert. Sie zeigte eindrücklich und lehrreich, wie die
einzigartige Kulturlandschaft mit ihren herrlichen Wegen und Sichten auf-
grund des Verlaufs der deutsch-deutschen Grenze durch die Havel – den
„Großen Gartensee“ – insbesondere an der Wasserlinie unter Einsatz von Pla-
nierraupen, Stacheldraht und Herbiziden mit Mauer, Grenzzaun und Todes-
streifen zerstört und verwüstet wurde. Die Eindrücklichkeit wurde durch den
gewählten Ausstellungsort, das Schloss Sacrow, verstärkt, da der während
des Kalten Krieges stark malträtierte Lenné-Park heute wieder in seiner voll-
endeten Schönheit erlebbar und ein Magnet für Besucher aus aller Welt ist.

Die Landeszentrale hat sich neben der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der
SED-Diktatur, dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur des
Landes Brandenburg, den Städten Potsdam und Berlin, der Bundeszentrale
für politische Bildung und der Stiftung Berliner Mauer an der Herstellung der
Ausstellung beteiligt, weil die jüngere deutsche Geschichte dadurch aus
einem ganz besonderen Blickwinkel beleuchtet wird. Die Ausstellung wurde
durch ein umfangreiches Rahmenprogramm sowie durch ein gleichnamiges
Buch und eine Filmproduktion ergänzt, die jedoch nicht Bestandteil des ge-
förderten Projektes waren.

Kulturverein Päwesin e. V.
„Brandenburger Märchen“. Eine dokumentarische Theaterproduktion
zur lokalen Euthanasie-Geschichte

Der Kulturverein Päwesin e. V. hatte es sich bereits im Jahr 2015 zur Aufgabe
gemacht, Zeitzeugengeschichten über die 1940 in der Stadt Brandenburg a.
d. Havel verübten Krankenmorde zu recherchieren, zu sammeln und auszu-
werten. Das Projekt wurde von Beginn an durch die Landeszentrale unter-
stützt. Das gesammelte Material sollte 2016 bearbeitet und den Einwohnern
der Stadt präsentiert werden, um die Zeitzeugengeschichten ins öffentliche
Bewusstsein und ins Gespräch zu bringen und dadurch eine Diskussion über
den Umgang mit diesem Teil der Geschichte der Stadt anzustoßen.

Auf der Suche nach einer Art der Präsentation des teilweise harten und
schmerzvollen Materials, die weder belehrend noch anklagend daherkommt,
aber dennoch einladend genug ist, um die Menschen dafür zu interessieren, hat
sich der Verein für eine im Zusammenhang mit der Thematik auf den ersten
Blick absurd anmutende Methode entschieden: die Märchenform. Es entstanden
die „Brandenburger Märchen“, ein dokumentarisches Theaterstück.

Aus dem Flyer zur Ausstellung. Foto: BStU Berlin. Gestaltung freybeuter, Groß Kreutz.

„Dank Ihrer Unterstützung war es möglich, dass die Jugendgruppe „Chaos-Con-
nection“ der TheaterLoge Luckau gemeinsam mit einigen Flüchtlingen ein Theater-
stück erarbeitet hat, welches sich mit der in der Gesellschaft der Bundesrepublik
auftretenden Diskussion über Flucht, Flüchtlinge, Migration, Ängste in der Bevöl-
kerung, Widerstände aber auch Möglichkeiten und der Willkommenskultur in den
jeweiligen Orten auseinandersetzt. [… ] Das Projekt hat hier in der Region ziemlich
viel Aufsehen erregt. Als die Lausitzer Rundschau vor einigen Tagen davon berich-
tete, rief einen Tag später sofort Antenne Brandenburg an. […] Diese Resonanz freut
uns natürlich sehr. Auch, dass sowohl der Luckauer als auch der Lübbener Bürger-
meister anwesend sein werden, neben zahlreichen Abgeordneten, Sozialarbeitern,
Lehrern. [...] Am Samstag hatten wir hier in Luckau ein Willkommensfest für unsere
Neubürger. […] Es war wirklich wunderschön zu sehen, wie gut ein Miteinander
klappen kann.“
Aus den E-Mails der Theaterloge Luckau e.V. an die Landeszentrale
(15.02. und 16.02.2016)
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In die Umsetzung wurde auch die im Jahr 2012 eröffnete Gedenkstätte für
die Opfer der Euthanasie-Morde in der Stadt Brandenburg a. d. Havel einbezo-
gen. Als Akteur*innen wurden neben professionellen Schauspieler*innen auch
Laiendarsteller*innen eingesetzt, die in mehreren Castings in der Stadt gefun-
den wurden. Das Theaterstück wurde im Januar 2017 fünfmal im Haus der
Offiziere aufgeführt und begeistert angenommen. Alle Aufführungen waren
ausverkauft (insgesamt ca. 450 Besucher*innen). Es hat sich herausgestellt,

dass durch die anonym gehalten-
en Geschichten ein Raum geöffnet
wurde, in dem Brandenburger*in-
nen ohne Scheu ihre familiären Er-
fahrungen zu diesem Thema teilen
können. Zudem konnten unter-
schiedliche Menschen und Gene-
rationen über diesen Teil der Stadt-
geschichte miteinander ins Ge-
spräch gebracht werden. 

Als Ergänzung zum Theaterstück
wurde ein Heft gedruckt, in dem
die Märchen nachgelesen werden

können. Wegen der großen Resonanz plant der Verein im Jahr 2017 weitere
Aufführungen am Brandenburger Theater sowie bei den Potsdamer Märchen-
tagen.

Förderverein des Oberstufenzentrums Märkisch-Oderland e. V.
„Demokratie zum Anfassen: Brandenburgs Jugend vor neuen
Herausforderungen 2016“

Der Förderverein des Oberstufenzentrums Märkisch-Oderland e. V. hat 2014
einen Dialog zwischen Jugendlichen und Abgeordneten ins Leben gerufen,
der sowohl aktuelle politische Entwicklungen aufgreift, als auch historische
Themen beleuchtet und diese in den Kontext der aktuellen Lagen in Osteu-
ropa, dem Nahen und Mittleren Osten sowie Nordafrika stellt. Dabei werden
die Jugendlichen konsequent in die konzeptionelle und inhaltliche Vorberei-
tung sowie in die Öffentlichkeitsarbeit einbezogen und befähigt, an der Mo-
deration und der Erstellung von Statements mitzuwirken.

Aus den Berichten des Jahres 2016 wird deutlich, dass die Jugendlichen,
die von Anfang an bei dem Projekt mitwirkten, mit fortschreitender eigener

Europa am Scheideweg. Eine Veranstaltung des Fördervereins in der Gedenkstätte Seelower Höhen.

Teil des Bühnenbildes.

Qualifikation im Gespräch mit den Referent*innen selbstbewusster auftraten
und sich weniger scheuten, eigene Positionen einzubringen und diese durch
sachliche Argumente zu untermauern. Auf diese Weise gelang es, zwischen
der Lebenswirklichkeit der Jugendlichen und politischen Themenfeldern,
die für viele bislang eher abstrakt wirkten, Zusammenhänge herzustellen.
Darüber hinaus ist es dem Verein durch seine enge Zusammenarbeit mit dem
Oberstufenzentrum gelungen, eine gut gemischte Altersstruktur in seinen
Veranstaltungen zu erreichen, so dass unterschiedliche Generationen in einen
für beide Seiten fruchtbaren Dialog treten können.

Einige der bisher als Referent*innen eingeladenen Gesprächspartner*innen
waren von dem Veranstaltungsformat so angetan, dass sie sich bereit erklärt
haben, in einem „Referent*innenpool" auch für zukünftige Verpflichtungen
zur Verfügung zu stehen. 



– sechsmal so viel, wie in normalen Monaten eingehen. Ein Großteil der
Bestellungen ist auf das Brandenbuch zurück zu führen. Schon im Februar
2016 waren fast alle Exemplare der Erstauflage
vergriffen, so dass ein Nachdruck erforderlich wurde.
Für die zweite Auflage wurden kleinere Aktualisierun-
gen vorgenommen. In Kooperation mit der Staats-
kanzlei des Landes Brandenburg wurden noch einmal 4.000 neue Exemplare
gedruckt. 

Im Berichtszeitraum wurden bei 4.001 Bestellungen insgesamt 16.126
Bücher ausgegeben. Die Anzahl der Bestellungen stieg im Vergleich zum
Vorjahr um sieben Prozent leicht an. Die Anzahl der ausgegebenen Bücher
verringerte sich dagegen um 14 Prozent. Das ist darauf zurückzuführen,
dass oft nur ein Buch und nicht weitere Publikationen in der gleichen Bestel-
lung geordert wurden. Nach dem Brandenbuch waren Publikationen mit
Brandenburg spezifischem Inhalt weitere Bestseller. Günter Bayerls Bücher
über die Kulturregion Lausitz oder Die „Geschichte Potsdams“ von Peter
Michael Hahn gehörten dazu. Ebenfalls stark nachgefragt waren nach wie
vor die „Reichsbürger. Ein Handbuch“ von Dirk Wilking sowie Publikationen
zu aktuellen Themen wie Flucht und Migration oder zur Aufarbeitung der
deutsch-deutschen Geschichte.

Der Trend zur Online-Bestellung setzte sich weiter fort. 78 Prozent der Bür-
gerinnen und Bürger reichen auf diesem Weg ihre Bestellung ein. Im Vergleich
zum Vorjahr ist das eine Steigerung von 3 Prozent. Die Mehrheit der Online-
Bestellungen wird von telefonischen Beratungen begleitet, die von allgemeinen
Fragen zum Bestellvorgang bis zur Unterstützung bei der Zusammenstellung
von speziellen Themenpaketen reichen. 18 Prozent bestellen direkt vor Ort in
der Landeszentrale, die restlichen Bestellungen erfolgen schriftlich.

Knapp 77 Prozent der Besteller*innen lassen sich die Bücher zuschicken,
23 Prozent holen ihre Bücher in der Landeszentrale ab.
Ein Fünftel der Besteller*innen kommt aus Potsdam.
Mehr als ein Drittel sind keine Brandenburger*innen.
Im Vergleich zu 2014 ist das eine Steigerung von 6
Prozent. Dies erklärt sich aus den Bestellungen für das „Brandenbuch“. Bei
den restlichen Besteller*innen sind die übrigen Landkreise im Vergleich zuei-
nander ausgeglichen vertreten.

Die Publikationen der Landeszentrale können per Post und Fax oder online
bestellt werden. Die Bestellseite Publikationen auf der Webseite der Landes-
zentrale verzeichnet mit rund 107.000 Nutzer*innen weiterhin hohe Zu-
griffszahlen. 
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Publikationen

Die in der Landeszentrale erhältlichen Publikationen berücksichtigen zeitge-
schichtliche, gesellschaftliche, regionale, deutsche, europäische sowie inter-
nationale Themen und unterstützen das bürgerschaftliche Engagement
für demokratische Prozesse. Sie richten sich an Jugendliche und Erwach-
sene in Schule, Ausbildung und Studium sowie an Lehrende und Lernende in
der allgemeinen politischen Bildung. Zum Buchangebot gehören Eigenpubli-
kationen sowie angekaufte Bücher. Die intensive Zusammenarbeit mit den
Landeszentralen der anderen Bundesländer und der Bundeszentrale für
politische Bildung wurde fortgesetzt, um neben der inhaltlichen Koordination
finanziell effektiv wirtschaften zu können. Die angekauften Publikationen
werden auf Anregung des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels aus-
nahmslos als Sonderdruck oder als von der Landeszentrale geförderte Bücher
gekennzeichnet.

Der Bestand an Publikationen in der Landeszentrale wurde 2016 leicht er-
höht und liegt bei etwa 200 Titeln. An der Spitze der Bestellungen rangierte,
mit großem Abstand, die Eigenpublikation, das Brandenbuch. Seit Erschei-
nen des Buches im Dezember 2015 wurden allein durch die Landeszentrale
bereits mehr als 5.000 Exemplare ausgegeben. Die Staatskanzlei verfügte
über 3.150 eigene Exemplare. Die Berichterstattung in den Medien erfolgte
kontinuierlich über das ganze Jahr hinweg und sorgte so immer wieder für
Bestellspitzen. Allein im Januar gab es 1.598 Bestellungen im Buchshop

Auf Büchersuche: Die Landeszentrale geht viele Wege, um geeignete Bücher für
Brandenbürger*innen zu finden.

Publikationsverzeichnis
der Landeszentrale

http://bit.ly/2oAxExM

Weitere statistische
Informationen

siehe S. 52, S. 56 ff.
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Der Ankaufsschwerpunkt liegt jeweils am Ende des Jahres, nach den großen
Buchmessen in Leipzig und Frankfurt/Main, so dass
die Entscheidungen in den anderen Landeszentralen
sowie der Bundeszentrale berücksichtigt werden
können. Einzelne Titel ohne Beteiligung der anderen
Landeszentralen werden das ganze Jahr über angekauft. 2016 lag der Fokus
auf Publikationen zur Flüchtlingssituation, zum Thema Rechtsextremis-
mus, zur Geschichte der deutsch-polnischen Beziehungen und zur Refor-
mation in Vorbereitung auf das Jubiläum 2017.

Das Buchangebot der Landeszentrale wurde zusätzlich durch verschiedene
Veranstaltungsformate begleitet. Autorenlesungen oder Diskussionen mit
Expert*innen weckten bei vielen Bürgerinnen und Bürgern großes Interesse.
2016 fanden insgesamt acht Lesungen zu unterschiedlichen Themen wie
Heimat, Ehrenamt und Geflüchtete, Arabischer Frühling, rechtsextremis-
tischer Terror, DDR-Aufarbeitung oder zum Ausgang der US-Wahl statt.

Eigenpublikationen

Willkommen in Brandenburg. Ein Land stellt sich vor

Das „Willkommensbuch“ erklärt in leicht verständlicher Sprache das politi-
sche System in Deutschland und stellt Brandenburg und seine Menschen vor.
So soll das gegenseitige Kennenlernen unterstützt werden. Es ist besonders
geeignet für Multiplikator*innen, die mit Nicht-Muttersprachlern zusammen

arbeiten, aber auch für sonstige Lehrkräfte oder Pri-
vatpersonen. In Zusammenarbeit mit dem „Bündnis für
Brandenburg“ wurden Ende des Jahres 6.000 Exem-
plare gedruckt und seit Januar 2017 im Land verteilt.

Die Resonanz ist durchweg positiv und die Abnahme übertrifft bisher die Er-
wartungen.

Ausstellungskatalog:
Frauen, hört die Signale

Der Katalog zur Ausstellung enthält aus-
gewählte Karikaturen von Hogli, Kittihawk,
Miriam Wurster, Harm Bengen, Nel und
Frank Hoppmann. Sie behandeln nicht nur
die sogenannte Frauenquote, sondern u.a.
auch Frauen in der Politik, Frauen und Fa-
milie, Kitaplätze, Betreuungsgeld, Eltern-
geld und Ungleichbezahlung. Als aktueller
Bezug werden auch die Rechte von nach
Deutschland geflüchteten Frauen thema-
tisiert.

Buchankäufe

Im Berichtszeitraum wurden 29 Neuerwerbungen mit unterschiedlichen
Themenschwerpunkten ins Publikationsangebot der Landeszentrale aufge-
nommen. Drei Titel waren Schenkungen, unter anderem ein Buch über den
„Geschichtsspeicher Fichtebunker“. Dazu kommen 12 Nachdrucke von ver-
griffenen, aber stark nachgefragten Publikationen. Dazu gehören unter an-
derem „Brandenburg 1933-1945. Ein historischer Stadtführer“, „Kleine
Geschichte der DDR“, „Deutschland Einwanderungsland“ sowie „Islamische
Kultur und Geschichte“. 

Mehr Informationen
siehe S. 4 ff.

Autorenlesung und Diskussion mit Mathis Oberhof (2.v.l.), Autor des Buches „Refugees Welcome.
Die Geschichte einer gelungenen Integration. So können Sie Flüchtlingen helfen. Ein Mutmach-
Buch“. Erhältlich im Buchshop der Landeszentrale http://bit.ly/2oPBkdU 

Eine Übersicht über den
Buchankauf 2016

siehe S. 52 ff.



Auch klassische Formate wie Podiumsdiskussionen zu tagespolitischen The-
men, etwa zu den Hintergründen von Flucht und Vertreibung in der Gegen-
wart oder Autorenlesungen über ein bedingungsloses Grundeinkommen im
Kontext von steigender sozialer Ungleichheit, fanden das Interesse zahlrei-
cher Jugendlicher, darunter Student*innen sowie Schülerinnen und Schüler
aus Potsdam und Berlin.

Zu den Grundprinzipien der Landeszentrale gehört es, offen für Anregungen
ihrer Partner zu sein und diese, soweit wie möglich, in der eigenen Arbeit zu
reflektieren. So hatten die Teilnehmer*innen der Tagung für Vereine der po-
litischen Bildung im Vorfeld Bedarf an einer starken praxisorientierten
Komponente geäußert. Die Landeszentrale verpflichtete daher zwei Argu-
mentationstrainer, die zum Tagungsthema „Umgang mit rechtspopulisti-
schen und rechtsextremistischen Parolen" grundlegende Tipps gaben und
für konkrete Anliegen auch in der Nachbereitungsphase der Veranstaltung
als Ansprechpartner zur Verfügung standen.

Weitere Veranstaltungen fanden in Zusammenarbeit mit wissenschaftli-
chen Institutionen, politisch-kulturellen Bildungseinrichtungen und Stif-
tungen sowie Vereinen der politischen Bildung statt. Zu den Partnern
2016 zählten das Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam (ZZF), die
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Veranstaltungen

Die Veranstaltungen der Landeszentrale waren auch 2016 ein wichtiger Ort
der Kommunikation. Auch wenn die Debatten politischer Bildung zunehmend
in den sozialen Medien stattfinden, so scheint das Bedürfnis nach den klas-
sischen Orten und Formaten weiterhin zu bestehen. 

In den Räumen der Landeszentrale finden in der Regel zwei bis drei Veran-
staltungen im Monat statt. 2016 standen diese Themen im Mittelpunkt: 
• Refugees welcome: So kann die Integration gelingen
• Das moderne Polen: Perspektiven einer Partnerschaft
• Brandenburg: neue Herausforderungen
• Soziale Ungleichheit: Was bedeutet sie für die Demokratie?

Die Besucherzahl und -struktur unterschied sich zum Teil recht deutlich in
den einzelnen Veranstaltungen, wobei die Gründe dafür nicht im Detail zu
benennen sind, da eine Anmeldung für die einzelnen Veranstaltungen nicht
erforderlich ist und die Besucher*innen an systematischen Erhebungen in
der Regel nicht teilnehmen möchten. 

In der Tendenz ist es 2016 aber gelungen, stärker ein jüngeres Publikum
für die Veranstaltungen zu interessieren. Dies trifft nicht nur auf die Ausstel-
lungsführungen zu, die ein besonderes Veranstaltungsformat der politischen
Bildung in der Landeszentrale sind. 

Die Landeszentrale bietet in ihren Räumen in Potsdam regelmäßig Veranstaltungen für alle
Brandenburger*innen an.

Die Trägertagung findet einmal im Jahr in der Landeszentrale in Potsdam statt und ist inzwischen
zu einem festen Bestandteil in der Kooperation mit der Landesarbeitsgemeinschaft für politisch-
kulturelle Bildung Brandenburg (LAG) geworden.
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Beauftragte des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen der kom-
munistischen Diktatur (LAkD), das Deutsche Kulturforum östliches Europa,
das Filmmuseum Potsdam, das Haus der Brandenburgisch-Preußischen Ge-
schichte (HBPG), das Moses Mendelssohn Zentrum (MMZ), das Pfarramt der
Nagelkreuzkapelle, das Potsdam Museum, das Zentrum für Militärgeschichte
und Sozialwissenschaften der Bundeswehr (ZMSB), die Konrad-Adenauer-
Stiftung, das Industriemuseum in Brandenburg an der Havel, Zeitpfeil e.V.
und andere.

Die Veranstaltungen der Landeszentrale korrespondieren und ergänzen sich
wechselseitig mit ihren Angeboten in den weiteren Arbeitsbereichen: Publi-
kationen, Internet, Ausstellungen und Förderung. Welche Lesungen, Film-
vorführungen und Debatten im Einzelnen stattfanden, kann in der Übersicht
ab S. 35 in diesem Bericht nachgelesen werden.

Ausstellungen

Ein bewährtes Medium der politischen Bildung sind Ausstellungen, weil mit
Hilfe von Fotografien, Karikaturen, grafischen Arbeiten oder Dokumentatio-
nen politische Sachverhalte und Zusammenhänge auf spezielle Weise er-
fassbar und damit im Wortsinne „anschaulich“ gemacht werden können und
zu einer  kritischen Auseinandersetzung mit gesellschaftspolitischen The-
men anregen.

Pro Jahr werden von der Landeszentrale zwei bis drei Ausstellungen konzi-
piert, realisiert und in den eigenen Räumen präsentiert. Bei Themen, die für
einen langen Zeitraum aktuell sind und einen großen Interessentenkreis an-
ziehen, wird bereits in der Planungsphase und bei der Umsetzung berück-
sichtigt, dass die Ausstellung ausgeliehen und auch an anderen Orten
präsentiert werden kann. 

Was junge Menschen bewegt, die als erste Generation im wiedervereinten
Deutschland aufgewachsen sind, konnte bis zum 14. April 2016 in der Aus-
stellung WendeKinder II entdeckt und nachgelesen werden. Zehn Jahre
nach der ersten Begegnung sprachen die heute 25-Jährigen über ihren be-
ruflichen Werdegang, über ihre politischen Ansichten und ihre Gedanken an
die Zukunft. Neben den Porträts (Fotografien von Achim Sommer und Jens
Oellermann) war auch ein aussagekräftiges Kapitel Zeitgeschichte zu ent-
decken mit vielen Parallelen zur Entwicklung des Landes Brandenburg. Die
Ausstellung kann kostenlos ausgeliehen werden.

Klassische Veranstaltungsformate wie Podiumsdiskussionen haben weiterhin einen wichtigen
Stellenwert für Debatten der politischen Bildung. Hier eine Veranstaltung in der Landeszentrale
zum Thema „Was fehlt, wenn alles da ist? Warum das bedingungslose Grundeinkommen die
richtigen Fragen stellt“, 12.10.2016. Foto: Frank Henkel.

In den Räumen der Landeszentrale finden zwei bis drei Ausstellungen im Jahr statt, zu denen
auch Führungen angeboten werden.
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Die Einführung einer verbindlichen Frauenquote von 30 Prozent in den Chef-
etagen großer Unternehmen ab 1. Januar 2016 war Anlass, zu diesem
Thema eine Ausstellung zu machen. Unter dem Titel „Frauen, hört die Sig-
nale!“ wurden vom 19.4.-12.10.2016 die Arbeiten von drei Karikaturistin-

nen und drei Karikaturisten gezeigt. Mit viel
Witz und Tiefgang ging es dabei u.a. um die
Themen Gleichberechtigung, Elterngeld,
Frauenquote, Ungleichbezahlung oder So-
cialfreezing. Ergänzende Texte sorgten für
zusätzliche Informationen und der beglei-
tende Mini-Katalog für Nachhaltigkeit bei
der heiteren Auseinandersetzung mit
einem ernsten Thema. Die Ausstellung
wurde sehr gut besucht. 

Erfreulich war, dass sich alle  Altersgruppen
angesprochen fühlten. Vorbehalte und Vor-
urteile, die von Vertretern des männlichen
Geschlechts hin und wieder geäußert wur-
den, konnten während der Ausstellungsfüh-
rung und im anschließenden Gespräch
abgebaut werden. Die ironisch-karikierende
Zuspitzung der Thematik war dabei hilfreich
und sehr gesprächsfördernd.

Der 25. Jahrestag des Freundschaftsvertrages zwischen der Bundesrepublik
Deutschland und der Republik Polen war 2016 ein Schwerpunktthema der
Landeszentrale. Für die Ausstellung „Pizza aus Polen“ wurden in der nord-
östlichen Uckermark „Neue Nachbarn in alten Häusern“ besucht und por-
trätiert. Durch den Zuzug junger polnischer Familien gibt es dort keinen
Wohnungsleerstand mehr, Kitas und Schulen haben kaum noch freie Plätze

und der Tourismus boomt. In der Ausstellung erfährt man auch, wie eine er-
folgreiche Integration gelingen kann und worin die Vorteile bestehen, in einer
Grenzregion zu leben. Viele Ausstellungsbesucher*innen
reagierten zunächst verblüfft und dann erfreut über die-
ses gelungene Beispiel deutsch-polnischer Nachbar-
schaftsbeziehung und nahmen sich vor, der Region einen
Besuch abzustatten. 

„Pizza aus Polen. Neue Nachbarn in alten Häusern“. Zur Ausstellung gibt es einen zweisprachigen
Flyer. 

Protagonist*innen der Ausstellung „Wendekinder II“.

??

Die Ausstellung
kann kostenlos

ausgeliehen werden.

Origineller Zugang zur Landeszentrale.
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Weitere Aktivitäten

Der Schwerpunkt „Nachbar Polen: Perspektiven einer Partnerschaft“ führte
dazu, dass die Expertise der Landeszentrale auch bei deutsch-polnischen Se-
minaren und Begegnungen gefragt war. Zahlreichen Einladungen zu Mode-
rationen und Impulsen wurde von unserer Seite Folge geleistet. Die Leiterin,
Frau Dr. Weyrauch, wurde zur Mitarbeit im Beirat des Brandenburgischen
Partnerschaftsbeauftragten für Wielkopolskie / Großpolen eingeladen. Die-
ses Gremium von Persönlichkeiten aus dem Bereich Zivilgesellschaft, Ver-
waltung, Politik und Kultur soll die Arbeit des Partnerschaftsbeauftragten
begleiten, beraten und unterstützen.

Auch 2016 informierten sich zahlreiche politisch Interessierte (darunter
Schul- und Integrationsklassen) aus Brandenburg, anderen Bundesländern
und Staaten der EU über das Profil und die Arbeit der Landeszentrale per-
sönlich. Auch telefonisch und über Facebook häuften sich die Anfragen, wie
mit politischen Konflikten vor Ort umzugehen sei. Hier vermittelte die Lan-
deszentrale kompetente Ansprechpartner*innen oder verwies auf weiterfüh-
rende Literatur oder Dossiers.

Zu aktuellen Debatten stand die Leiterin Funk und Fernsehen zur Verfügung.
Auch Promovierende und Studierende traten immer wieder mit Anfragen
zum Modell politischer Bildung in Deutschland und wie es speziell in Bran-
denburg umgesetzt wird, an uns heran. Hier kamen Anfragen aus der ganzen
Bundesrepublik, aber auch aus dem deutschsprachigen Ausland.

Die Leiterin stand als Gesprächspartnerin auch den freien Träger*innen der
politischen Bildung zur Verfügung, wenn es darum ging, in größeren, öffent-
lichen Veranstaltungen neue Ansätze und Zugänge politischer Bildung weiter
publik zu machen.

Am 3. und 4. Oktober 2016 weilte Frau Weyrauch auf Einladung des Germa-
nistenvereins des Lycée Henri IV. in Paris, um über die friedliche Revolution
1989 und die Willkommenskultur in Brandenburg
und Deutschland vor den Studierenden und zahlrei-
chen Interessierten zu berichten. Gerade unter den
Jugendlichen genießt Deutschland große Sympa-
thie wegen der Willkommenskultur und den großen Integrationsanstrengun-
gen. Hier gab es reges Interesse und viele Nachfragen.

Zusätzlich ist bemerkenswert, dass die aktuelle politische Situation in
Deutschland, Europa und in der Welt dazu führt, dass sich die Landeszentralen
und die Bundeszentrale für politische Bildung öfter zu Fachtagungen, Koordi-
nierungs- und Beratungsgesprächen treffen. Hier werden neue Herausforde-
rungen und neue Themenfelder unter Hinzuziehung von Experten verifiziert.
Dieser gemeinsame Austausch ist für alle Beteiligten sehr hilfreich.

Die Landeszentrale ist kompetente Ansprechpartnerin für Interessenten aus dem In- und Ausland.

Siehe den Bericht zum
Besuch im Lycée Henri IV. 

http://bit.ly/2osOcuU 

„Bei der Nachbereitung im Unterricht, für die Frau Dr. Weyrauch uns zahlreiche
Handouts auf einem USB-Stick zur Verfügung gestellt hat, ist mir aufgefallen,
wie nachhaltig diese Veranstaltung gewirkt hat: der sachliche und vor allem
konstruktive Umgang der deutschen Politik mit einem hierzulande eher pole-
mischen Thema hat die Studenten […] in ihrer Auffassung ermutigt, dass die
Gesellschaft etwas Positives bewegen kann, und insgesamt das Interesse für das
Nachbarland verstärkt.“ Aus dem Brief von Dr. Susanne Lenz-Michaud, stellv.
Vorsitzende der Association d’études germaniques du Lycée Henri IV., an die
Landeszentrale vom 26.10.2016. Unten: ein Blick in den Veranstaltungssaal.



33Jahresbericht BlzpB 201632 Jahresbericht BlzpB 2016

Durch die Erhebung der Bereitstellungsgebühr für Publikationen wurden Ein-
nahmen in Höhe von 15.530,00 € erzielt. Dem Ansatz im Haushaltsplan
entsprechend, müssen zunächst Einnahmen in Höhe von 6.000,00 € dem
Landeshaushalt zufließen. Darüber hinausgehende Einnahmen dürfen u.a.
zur Deckung eines Mehrbedarfs beim Fördertitel verwendet werden. Im Jahr
2016 wurde der Fördertitel durch Mehreinnahmen in Höhe von 8.304,00 €
verstärkt, die zur Förderung zusätzlicher Projekte der freien Träger*innen
der politischen Bildung eingesetzt werden konnten. Die übrigen Mehrein-
nahmen in Höhe von 1.226,00 € sind dem Landeshaushalt zugeflossen. 

Ein Teil der Haushaltsmittel der Landeszentrale fließt in Publikationen, eigene Veranstaltungen
und den Webauftritt. Der größere Teil wird für die Förderung freier Träger ausgegeben.

Finanzen

Wie im Vorjahr standen der Landeszentrale im Haushaltsjahr 2016 für den
Ankauf von Publikationen, für Veröffentlichungen (Druckerzeugnisse und In-
ternet) sowie für eigene Veranstaltungen und Ausstellungen Haushaltsmit-
tel in Höhe von insgesamt 142.300,00 € zur Verfügung. Die betreffenden
Titel bilden mit den übrigen Titeln der Hauptgruppe 5 das Verwaltungsbud-
get. Innerhalb des Verwaltungsbudgets sind alle Titel untereinander de-
ckungsfähig, so dass Mehr- und Minderausgaben bei den einzelnen Titeln
gegenseitig ausgeglichen werden. 

Für den Ankauf von Publikationen, für Veröffentlichungen sowie für eigene
Veranstaltungen und Ausstellungen sind im Jahr 2016 Ist-Ausgaben in
Höhe von insgesamt 183.666,00 € angefallen. Die Mehrausgaben konnten
zu einem Teil durch Einsparungen bei anderen Titeln des Verwaltungsbud-
gets ausgeglichen werden, es wurden aber auch zusätzliche Mittel in Höhe
von insgesamt 21.000,00 € aus der Verwaltungsrücklage des MBJS für den
Relaunch der Website und die damit zusammenhängenden redaktionellen
Arbeit zur Verfügung gestellt. Des Weiteren hat sich das „Tolerante Branden-
burg“ mit Mitteln in Höhe von 10.000,00 € an der Herstellung der Broschüre
„Willkommen in Brandenburg“ beteiligt.

Für die Förderung der freien Träger*innen der politischen Bildung und des
Rings der politischen Jugend standen Mittel in Höhe von 478.900,00 €
zur Verfügung, die vollständig ausgeschöpft wurden. 

* untereinander und mit anderen Titeln der Hauptgruppe 5 deckungsfähig

Haushaltsjahr 
2016

verfügbare
Mittel

tatsächlich
verwendete
Mittel

Titel 684 61
(Förderung
freier Träger
und des RPJ)

478.900 €

487.204 €

Titel 533 61*
(Veranstal-
tungen)

47.300 €

45.653 €

Titel 532 61*
(Buchankauf)

45.000 €

53.800 €

Titel 531 61*
(Veröffentli-
chungen)

50.000 €

84.213 €



12.10.16 Buchautoren Philip Kovce und
Daniel Häni (v.l.n.r.).
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Zu Gast in der Landeszentrale – Impressionen

19.04.16. Monika von der Lippe, Gleichstel-
lungsbeauftragte des Landes Brandenburg.

9.03.16 Christoph Bruckhoff,
evangelischer Superintendent des
Kirchenkreises Frankfurt (Oder).

24.02.16 Publikationsreferent Kai Schreiweis
mit der Buchautorin Renate Zöller.

13.01.16 Maria Noichl, S&D-Fraktion im Europäi-
schen Parlament; Martina Weyrauch, Leiterin der
Landeszentrale, Sabine Tischendorf, Vorsitzende
der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer
Frauen (ASF), Anja Christin Faber, Brandenburger
Landfrauenverband e.V. (v.l.n.r.).

30.03.16 Jacob Panzner, Zeitpfeil e.V.; Andy Meier,
Arbeitsgruppenleiter Ausländerbehörde,  Potsdam;
Autorin Que Du Luu; Dr. J. Olaf Kleist, Mitglied des
Instituts für Migrationsforschung und Interkulturelle
Studien an der Universität Osnabrück (v.l.n.r.).

18.10.16 Staatssekretär Thomas Kralinski, Chef
der Staatskanzlei und Beauftragter für Medien.

13.01.2016 Vortrag und Diskussion http://bit.ly/2lM37wa
FRAU – MACHT – POLITIK
Frauenpolitik in Europa

Was sich in den letzten Jahren in Sachen Frauenpolitik in Europa bewegt hat
und wie der Befund in Brandenburg ist, berichtete Maria Noichl vom Euro-
päischen Parlament. Sabine Tischendorf, Vorsitzende der Arbeitsgemein-
schaft sozialdemokratischer Frauen (ASF) und Anja Christin Faber vom
Brandenburger Landfrauenverband e.V. ergänzten, was vor Ort noch zu tun
ist, um die Gleichstellung von Frauen und Männern zu erreichen. 

27.01.2016 Podiumsdiskussion http://bit.ly/2l2iPWy
„Besorgte Bürger“ – Pegida & Co.
als schmutzige Seite der Zivilgesellschaft?

Warum zeigen sich so viele Menschen aus der so genannten Mitte der Ge-
sellschaft mit Rechtspopulisten und Rechtsextremisten? Was sagt dies über
den Zustand der Demokratie in Deutschland und in Europa aus? Wo lassen
sich Brücken der Verständigung bauen und wo endet der Dialog? Diese und
weitere Fragen wurden mit Dr. Henrik Scheller (Politologe, Deutsches Institut
für Urbanistik), Felix M. Steiner (Journalist, Pegida-Kenner) und Dirk Wilking
(Brandenburgisches Institut für Gemeinwesenberatung) diskutiert. 

11.02.2016 Tagung mit Vereinen http://bit.ly/2lLP4Xu
der Politischen Bildung
Politische Bildung zwischen gesellschaftlicher Herausforderung
und Verunsicherung.
Rechtsextremistischen und rechtspopulistischen Positionen entgegentreten

Die Tagung gab freien Trägern und Vereinen der politischen Bildung Gele-
genheit, sich über ihre Erfahrungen zum Thema auszutauschen. Für die Dis-
kussion wurden zwei Argumentationstrainer eingeladen. Andreas Stäbe und
Martin Ziegenhagen führen Schulungen zum Kompetenzerwerb in der Aus-
einandersetzung mit Rechtsextremismus und Rechtspopulismus durch. Sie
gaben praktische Handlungsempfehlungen, wie man rechtsextremistischen
und rechtspopulistischen Positionen entgegentreten kann. 
In Kooperation mit der Landesarbeitsgemeinschaft für politisch-kulturelle
Bildung in Brandenburg e.V. (LAG) 

Anlagen
Übersicht der Veranstaltungen
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24.02.2016 Das Politische Buch http://bit.ly/2m16BgA
Was ist eigentlich Heimat?
Annäherung an ein Gefühl 

Wo komme ich her und wo sind meine Wurzeln? Das sind Fragen, die sich
viele Menschen stellen, die aus ganz unterschiedlichen Gründen ihre Heimat
verlassen oder andernorts eine neue gefunden haben. Die freie Journalistin
Renate Zöller las aus ihrem Buch und diskutierte mit dem Publikum über Ver-
lust, Neuanfänge und Integration. Die Veranstaltung fand zum Schwerpunkt
Willkommenskultur/Integration statt.

9.03.2016 Podiumsdiskussion http://bit.ly/2lWmiFt
Ex cathedra – Polens Kirche
zwischen Widerstand und Traditionalismus

Auch 25 Jahre nach der Friedlichen Revolution, als Mitglied der Europäi-
schen Union, hat Polen einen religiösen Sonderstatus. Nach den Wahlen
2015 hatte die Partei Recht und Gerechtigkeit (PiS) faktisch alle Fäden in
der Hand und begann mit dem Abbau demokratischer Eckpfeiler. Mit Sorge
und Skepsis betrachten die europäischen Nachbarn die Situation vor Ort.
Welche Rolle die katholische Kirche spielt, diskutierten unsere Gäste Grze-
gorz Chojnacki, Prodekan der theologischen Fakultät an der Universität in
Stettin, und Christoph Bruckhoff, langjähriger Vorsitzender des Oekumeni-
schen Europa-Centrum Frankfurt (Oder) e.V. Die Veranstaltung war Teil einer
Reihe zum Themenschwerpunkt „Nachbar Polen“ in der Landeszentrale.

30.03.2016 Lesung und Debatte http://bit.ly/2mlmSxp
„Willkommen“ auf Deutsch?

Mit der Ankunft zahlreicher Schutzsuchender erlebte Deutschland etwas, das
viele sich bis vor kurzem nicht vorstellen konnten. Die Suche nach einem Ort,
der menschenwürdiges Leben erlaubt, wurde von hitzig aufgeladenen Mei-
nungsäußerungen, Bedrohungen und Angriffen begleitet. Zugleich übertraf
das Engagement der Zivilgesellschaft die Erwartungen. In der Veranstaltung
wurden Perspektiven der Autorin Que Du Luu, die als Kind mit ihren Eltern
als Flüchtling nach Deutschland gekommen war, sichtbar. Anschließend dis-
kutieren mit ihr und dem Publikum Andy Meier, Arbeitsgruppenleiter Auslän-
derbehörde Potsdam, und Dr. J. Olaf Kleist, der ein Forschungsprojekt zu
ehrenamtlicher Flüchtlingsarbeit leitet. 
In Kooperation mit Zeitpfeil e.V. 

7.04.2016 Lesung und Gespräch http://bit.ly/2lpXdiY
Industriestadt Brandenburg!?

Brandenburg an der Havel im 20. Jahrhundert – das bedeutete vor allem
eins: Industrie! Die großen Betriebe, ob Werft, Stahlwerk, Brennabor und Ge-
triebewerk, die Spielzeugfabriken – alle haben sich tief in die bauliche und
soziale Struktur der Stadt eingeprägt. Und heute? Ist die Industrie in Bran-
denburg an der Havel nur noch ein Thema für das Museum oder gibt es sie
nach wie vor? Anlässlich der Vorstellung des „Brandenbuchs“, der neuen
Landeskunde, die die Landeszentrale in Kooperation mit der Staatskanzlei
herausgegeben hatten, wurden diese Fragen mit zwei beteiligten Autoren
diskutiert. Zu Gast waren Florian Volmer, bis 2015 Redenschreiber in der
Staatskanzlei Brandenburg, sowie Stefan Wolle, Historiker und wissenschaft-
licher Leiter des DDR-Museums. 
In Kooperation mit dem Industriemuseum Brandenburg an der Havel. 

19.04.2016 Ausstellungseröffnung http://bit.ly/2mltbRN
„Frauen, hört die Signale!“
Vom Kampf um die Gleichberechtigung 

Drei Karikaturistinnen trafen auf drei männliche Kollegen und analysierten
mit satirischen Mitteln die Quotenfrage, entlarven mit karikierendem Strich
Frauenfeindlichkeit und machten die Diskriminierung der Frauen deutlich.
Auch zu Social Freezing, Kitaplätzen, Betreuungsgeld, Elterngeld, Ungleich-
bezahlung, Frauentag und Frauen in der Politik gaben sie ihre gezeichneten
Kommentare ab und beschäftigten sich – ganz aktuell – mit der Situation und
den Rechten der nach Deutschland geflüchteten Frauen. Monika von der
Lippe, Gleichstellungsbeauftragte des Landes Brandenburg, hielt die Eröff-
nungsrede. Die Veranstaltung war ein Beitrag zum Themenschwerpunkt „So-
ziale Ungleichheit“.

27.04.2016 Podiumsdiskussion http://bit.ly/2lLuE2f
Frauenrechte sind Menschenrechte
Die Situation geflüchteter Frauen in Brandenburg 

Wie die Bedürfnisse flüchtender Frauen sind, welche durch internationale
Standards garantierten Rechte sie haben und wie sich dies tatsächlich in
Unterbringung, Versorgung, Beratungsangeboten und dem gesamten Asyl-
verfahren widerspiegelt, diskutierten Monika von der Lippe, Gleichstellungs-
beauftragte des Landes Brandenburg, Geraldine Mua Ikia, Sozialarbeiterin,
und Mohamed und Wafaa Mahmood, syrische Geflüchtete. Moderiert wurde
die Veranstaltung von Sabine Tischendorf, Arbeitsgemeinschaft sozialdemo-
kratischer Frauen und Aktivistin in der Flüchtlingsarbeit mit Frauen.
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3.05.2016 Filmvorführung und Diskussion http://bit.ly/2mloxn0
Leben mit und an der Grenze

Die Veranstaltung fand im Rahmen der „Potsdamer Gespräche “ statt, einer
Veranstaltungsreihe, die die Landeszentrale unter Federführung des Zen-
trums für Zeithistorische Forschung gemeinsam mit weiteren Wissenschafts-
und Kultureinrichtungen der Stadt durchführt. Die Filmvorführung fand im
Filmmuseum statt und verstand sich als Beitrag zum Themenschwerpunkt
„Willkommenskultur/ Integration“. Was bedeutet kulturelle Vielfalt, welche
Rolle spielen Grenzen und was passiert, wenn Menschen verschiedener Kul-
turen unter ganz unterschiedlichen Bedingungen aufeinandertreffen? Über
diese Themen diskutierten die Historiker Thomas Lindenberger mit Patrice
Poutros und Paulina Gulinska-Jurgiel. Der zum Einstieg gezeigte Spielfilm
„Lichter“ handelte von Menschen mit Grenzerfahrungen. 
Eine Kooperationsveranstaltung mit dem Zentrum für Zeithistorische For-
schung Potsdam (ZZF). 

11.05.2016 Lesung und Debatte http://bit.ly/2lM3ZRb
„Refugees Welcome!“
Die Geschichte einer gelungenen Integration

Dort, wo sich die Politbüro-Nomenklatura der SED einst in ihren Privilegien
einmauerte, versuchte die NPD viermal zu einem Bündnis der Ängstlichen
gegen das neue Flüchtlingsheim zu mobilisieren. Viermal ist sie gescheitert.
In Wandlitz wurde 2013 ein Flüchtlingsheim eröffnet und aus Fremden sind
Freunde geworden. Wie das funktioniert hat, davon erzählte Bürgerrechtler
Mathis Oberhof in seinem Buch. 

1.06.2016 Vortrag und Diskussion http://bit.ly/2muPRMq
Tschernobyl und die DDR

In das Jahr 2016 fiel der doppelte Jahrestag der 50-jährigen Inbetrieb-
nahme des Kernkraftwerkes Rheinsberg und 30 Jahre des Reaktorunglücks
in Tschernobyl. Aus diesem Anlass wurden anhand der Aktenüberlieferungen
des Staatssicherheitsdienstes der DDR die politischen, wirtschaftlichen und
gesellschaftlichen Verwerfungen im ostdeutschen Staat in Folge der nuklea-
ren Havarie in der Sowjetunion rekonstruiert. Vor dem Hintergrund des am-
bitionierten ostdeutschen Kernenergieprogramms wurde der Beantwortung
der Frage nachgegangen, welche politischen, wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Konsequenzen Tschernobyl für die DDR hatte und mit welchen
Folgen das Land Brandenburg noch heute konfrontiert ist. Zu Gast war Se-
bastian Stude, Historiker (BstU).

15.06.2016 Podiumsdiskussion http://bit.ly/2l2xt08
„Polnische Wirtschaft“ und „German Mittelstand“ -
Antworten auf die Krise

Der Begriff der „polnischen Wirtschaft“ gehört zu den ältesten Stereotypen
des deutschen Polenbildes. Seit Ende des 18. Jahrhunderts diente es in
Deutschland als Propagandainstrument zum Beweis seiner Überlegenheit
gegenüber dem polnischen Nachbarn, dem allgemein Misswirtschaft und Un-
ordnung unterstellt wurde. Dem steht heute eine dynamische wirtschaftliche
Entwicklung Polens gegenüber. Wo die Ursachen dieser Erfolgsgeschichte
und wo Herausforderungen und Chancen der künftigen Kooperation liegen,
diskutierten Prof. Dr. Dagmara Jajeśniak-Quast, Direktorin des Zentrums für
Interdisziplinäre Polenstudien (ZIP) an der Europa-Universität Viadrina und
Angelika Menze vom Deutsch-Polnischern Wirtschaftskreis in Poznań.
Moderiert wurde die Veranstaltung von Prof. Dr. habil. Jochen Franzke, Uni-
versität Potsdam. Die Veranstaltung war Teil einer Reihe zum Themen-
schwerpunkt „Nachbar Polen“ in der Landeszentrale.

6.07.2016 Lesung und Diskussion http://bit.ly/2lq9owp
Der verpasste Frühling
Woran die Arabellion gescheitert ist 

Fünfeinhalb Jahre nach Beginn des arabischen Frühlings im Nahen Osten und
Nordafrika scheinen die einst vielversprechenden demokratischen Bewegun-
gen gescheitert. Wie es dazu kommen konnte, welche globalen und regiona-
len Auswirkungen es nach sich zieht und ob der arabische Frühling wirklich
gescheitert ist, wurde mit Julia Gerlach, Buchautorin und Kennerin der Re-
gion, diskutiert. Die Veranstaltung vermittelte Hintergrundwissen zu den Ur-
sachen von Flucht und Vertreibung in der Gegenwart.

13.07.2016 Film- und Buchpräsentation http://bit.ly/2muUxBR
„Die Vertriebenen von 1939…“
Aussiedlungsaktionen gegen die polnische Bevölkerung 

Ein in Deutschland kaum bekanntes Kapitel der Geschichte sind die Depor-
tationen von ca. 1,5 Millionen polnischer Bürger aus den Gebieten Polens,
die 1939 völkerrechtswidrig ins „Dritte Reich“ eingegliedert wurden. Film
und Buch dokumentierten anhand von konkreten Schicksalen in berührender
Weise dieses immer noch belastende Kapitel in der deutsch-polnischen
Geschichte. Zu Gast war Jacek Kubiak, Filmemacher und Journalist. Die
historische Einordnung übernahm Stephan Raabe von der Konrad-Adenauer-
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Stiftung Brandenburg. Die Veranstaltung war Teil einer Reihe zum Themen-
schwerpunkt „Nachbar Polen“ in der Landeszentrale und bot darüber hinaus
Anknüpfungspunkte für die Diskussion zu aktuellen Fragen von Flucht und
Vertreibung.
Eine Kooperationsveranstaltung mit der Konrad-Adenauer-Stiftung
Brandenburg. 

13.09.2016 Vortrag und Diskussion http://bit.ly/2muSFJj
Polnische Umweltpolitik zwischen Kohle
und erneuerbaren Energien 

Während in Deutschland das Ende der Nutzung der Nuklearenergie eingelei-
tet wird und die erneuerbaren Energien massiv ausgebaut werden, scheint
Polen seine traditionelle Energiepolitik unbeirrt fortzusetzen. Welche Rolle
Polen bei der künftigen gemeinsamen europäischen Klima- und Umweltpoli-
tik spielt, erläuterte Dr. Andrzej Ancygier, Dozent an der New York University,
Energie- und Klimapolitikexperte bei Climate Analytics. Moderiert wurde die
Veranstaltung von Prof. Dr. habil. Jochen Franzke, Universität Potsdam. Die
Veranstaltung war Teil einer Reihe zum Themenschwerpunkt „Nachbar
Polen“ in der Landeszentrale.

21.09.2016 Lesung und Diskussion http://bit.ly/2lpXMJF
Generation Hoyerswerda
Das Netzwerk militanter Neonazis in Brandenburg 

Mit einer der Herausgeberinnen des Buches und Expertin auf dem Gebiet,
Heike Kleffner, wurde über den Weg der Radikalisierung und der Organisation
von rechten Terrorzellen in Brandenburg diskutiert. Mögliche Verbindungen
zur Terrorgruppe NSU und die Rolle des Verfassungsschutzes wurden eben-
falls beleuchtet. Auch auf die Rolle von Brandenburger Neonazis und ihrer
Strukturen bei heutigen Protesten und Anschlägen gegen Geflüchtete und
deren Unterkünfte wurde eingegangen. 

28.09.2016 Buchpremiere http://bit.ly/2m1pRul
Ein Besen für mutige Frauen
Siebenundzwanzig Gesichter und ein Preis 

Ein Besen als Preis für Frauen? Ja, denn er symbolisiert die Kraft, gesellschaft-
liche Missstände zu beseitigen. Der jährlich zur Walpurgisnacht verliehene
Preis ehrt Frauen, die sich für Frauen- und Mädchenrechte stark machen. Jean-
ette Toussaint gab Einblick in das Leben und Wirken von 27 Preisträgerinnen.

Ihre Lebenswege vermittelten zugleich Aspekte ost- und westdeutscher All-
tagsgeschichte und regten zur Diskussion über daraus resultierende Unter-
schiede zwischen ost- und westdeutschen Frauenbildern heute an. 
Eine Kooperationsveranstaltung mit dem Autonomen Frauenzentrums Pots-
dam e.V. 

12.10.2016 Lesung und Diskussion http://bit.ly/2mlxgFJ
Was fehlt, wenn alles da ist?
Warum das bedingungslose Grundeinkommen die richtigen Fragen stellt 

Würden wir weiter arbeiten, wenn unser Einkommen gesichert wäre? Was
würden wir tun, wenn wir machen könnten, was immer wir wollten? Was
trauen wir uns selbst und unseren Mitmenschen zu? Mit diesen grundsätzli-
chen und weiteren praktikablen Fragen haben sich die Buchautoren Daniel
Häni und Philip Kovce auseinandergesetzt. Sie diskutierten im Anschluss der
Lesung mit den Besuchern. Die Veranstaltung war ein Beitrag zum Themen-
schwerpunkt „Soziale Ungleichheit“.

18.10.2016 Ausstellungseröffnung http://bit.ly/2lfExSb
Pizza aus Polen
Neue Nachbarn in alten Häusern 

Was bedeutet ein Staatsvertrag für die Menschen vor Ort, wie wird ein Stück
Papier mit Leben gefüllt? Die Ausstellung der Landeszentrale nahm diese
Fragen in einer ungewöhnlichen Perspektive auf. Aus Anlass des 25. Jahres-
tages des deutsch-polnischen Nachbarschaftsvertrages hat sie in Mescherin,
einem kleinen Ort an der Grenze zu Polen, alte und neue, deutsche und pol-
nische Einwohner gefragt, wie es sich miteinander lebt – in Brandenburg mit
Pizza aus Polen. Fotografiert hat Andreas Kämper, ein Rangsdorfer Künstler.
Zur Eröffnung sprach Thomas Kralinski, Staatssekretär, Chef der Staatskanz-
lei des Landes Brandenburgs. 

14.11.2016 Lesung und Diskussion http://bit.ly/2fDwL2m
Was ist mit den Amis los? 
Über unser zwiespältiges Verhältnis zu den USA 

Eine Woche nach den US-Präsidentschaftswahlen wurde in der Landeszen-
trale für politische Bildung mit Christoph von Marschall, einem der bedeu-
tendsten USA-Kenner und Buchautor, über den Ausgang und die Folgen der
Wahlen für Deutschland diskutiert. Die Veranstaltung bot Anknüpfungs-
punkte für die Bundestagswahl 2017.
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30.11.2016 Podiumsdiskussion http://bit.ly/2mBY0xF
Soziale Ungleichheit – Zukunft der Demokratie
Ein Streitgespräch

Was ist Armut und wie funktioniert eine Gesellschaft, in der immer weniger
Menschen immer mehr Möglichkeiten zur Beteiligung an Politik, Wirtschaft
und Kultur haben? Welche Folgen hat diese „Demokratie-für-Wenige“ für uns
alle? Diese und weitere Fragen wurden mit Dr. Judith Niehues (Finanzexper-
tin, Institut der deutschen Wirtschaft Köln e.V.) und Dr. Ulrich Schneider
(Hauptgeschäftsführer, Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband) disku-
tiert. Die Veranstaltung beendete den Themenschwerpunkt „Soziale Un-
gleichheit“ für 2016 und eröffnete mit einem Blick auf weitere Aspekte des
Themas die Diskussion im Jahr 2017.

7.12.2016 Lesung und Gespräch http://bit.ly/2lfw3dT
Klopfzeichen
Mein Weg in die Freiheit: vom Ausreiseantrag zum Häftlingsfreikauf 

Aufgrund eines Ausreiseantrags gerät eine Familie in das Visier der DDR-Staats-
sicherheit. Bei einer Schweigedemonstration werden die Eltern Heidelore und
Dietrich Rutz 1983 festgenommen und kommen in Stasi-Untersuchungshaft
in Potsdam. Während fünf langer Monate sind „Klopfzeichen“ die einzige Mög-
lichkeit, mit anderen Insassen zu kommunizieren und der verstörenden Isola-
tion zu entkommen. Heidelore Rutz erinnert in ihrem Buch an das dunkelste
Jahr ihrer Vergangenheit. Sie findet sich aber auch heute nicht mit gesell-
schaftlichen Problemen und Missständen ab und engagiert sich zum Beispiel
für die Rechte von Geflüchteten. Die Veranstaltung trug zum Verständnis von
Strukturen und Funktionsweisen von Diktaturen bei.

Übersicht der Ausstellungen

WendeKinder II – Eine Fortsetzung
Fotografien: Jens Oellermann und Achim Sommer
Texte: Martina Schellhorn
Bis zum 14.4.2016

Was junge Menschen bewegt, die als erste Generation im wiedervereinten
Deutschland aufgewachsen sind, konnte in der Ausstellung WendeKinder II
entdeckt und nachgelesen werden. Dabei waren die zwölf Jugendlichen keine
Unbekannten. Alle ließen sich vor zehn Jahren schon einmal befragen und
porträtieren und gaben freimütig Auskunft über ihr Leben.

2015 wurden sie ein zweites Mal interviewt und berichteten über ihren be-
ruflichen Werdegang, die Gründung einer Familie und  was aus ihren Wün-
schen und Vorstellungen wurde. Das Ergebnis ist ein interessantes und
aussagekräftiges Kapitel Zeitgeschichte, in dem sich auch Parallelen zur Ent-
wicklung des Landes Brandenburg finden. 

Die Publikation zur Ausstellung mit ausführlichen Porträts und zahlreiche
Abbildungen ist in der Landeszentrale erhältlich. Die Ausstellung kann kos-
tenlos ausgeliehen werden.

Tim, ein Protagonist der Ausstellung.
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„Frauen hört die Signale!“
Vom Kampf um die Gleichberechtigung 
Karikaturen von Hogli, Kittihawk, Miriam Wurster,
Harm Bengen, NEL und Frank Hoppmann
19.4.-12.10.2016

Nach langen Debatten wurde im März 2015 im Deutschen Bundestag ein Ge-
setz verabschiedet, das eine verbindliche Frauenquote von 30 Prozent in
Führungspositionen von Großunternehmen festlegt. Seit 1. Januar 2016 ist
das Gesetz in Kraft, eine erste Bilanz aber ernüchternd. Lediglich acht von
108 Großunternehmen hatten ein halbes Jahr später die vorgegebene Quote
erfüllt. Anlass für die Landeszentrale für politische Bildung, sich des Themas
anzunehmen. 

In der Ausstellung haben sich drei Karikaturistinnen und drei Karikaturisten
mit der Frauenquote beschäftigt und gaben u.a. ihre gezeichneten Kommen-
tare zu Frauen in der Politik, Frauen und Familie, Social Freezing, Kitaplätzen,
Betreuungsgeld, Elterngeld oder Ungleichbezahlung ab. Die Denkanstöße
waren gleichermaßen komisch und informativ. Es blieb die Erkenntnis, dass
noch viel zu tun ist, um die geschlechtergerechte Teilhabe der Frauen in un-
serer Gesellschaft zu erreichen. Ergänzende Texte sorgten für zusätzliche
Informationen und der begleitende Mini-Katalog für heitere Nachhaltigkeit
bei der Auseinandersetzung mit einem ernsten Thema. „Pizza aus Polen“

Neue Nachbarn in alten Häusern
Fotografien: Andreas Kämper, Texte: Martina Schellhorn 
18.10.2016-9.5.2017

Der 25. Jahrestag des Freundschaftsvertrages zwischen der Bundesrepublik
Deutschland und der Republik Polen war ein Schwerpunktthema der Landes-
zentrale. Für die Ausstellung „Pizza aus Polen“ wurden „Neue Nachbarn in
alten Häusern“ besucht und porträtiert. Während die meisten Regionen Bran-
denburgs seit Jahren unter einem Bevölkerungsrückgang leiden, ist in der
nordöstlichen Uckermark das Gegenteil der Fall: Alte Häuser werden von jun-
gen polnischen Familien gekauft und instandgesetzt, Kitas haben kaum noch
freie Plätze, Gaststätten werden gut besucht und der Tourismus boomt. 

Viele der neuen Nachbarn pendeln täglich zwischen der Arbeitsstelle in Polen
und ihrem neuen Zuhause in Deutschland. In der Ausstellung kommen sowohl
alteingesessene als auch neu hinzugezogene Bewohner zu Wort. Sie berich-
ten von persönlichen Veränderungen und erklären, warum Brandenburg eine
lebens- und liebenswerte Heimat für sie ist. 

Die zweisprachige Ausstellung kann kostenlos ausgeliehen werden.
Die Begleitkataloge zu den Ausstellungen der Landeszentrale sind stets eine begehrte Lektüre.

Die Ausstellungen der Landeszentrale ziehen alle Altersgruppen an.
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Geförderte Projekte

Agentur für Bildung - Geschichte, Extreme Rechte und präventive Online-Magazin
Politik und Medien e. V. Bildungsarbeit

Arbeit und Leben e. V. Scheunenforum: Nachhaltigkeit stärken. Seminar
Strategien gesellschaftlichen Zusammen-
lebens im ländlichen Raum

Ars Sacrow e. V. Gärtner führen keine Kriege… Ausstellung

BBZ Bernau e. V. Integration von Einwanderern Begegnungsprojekt

Berlin-Brandenburgische Bürgerforen „Europa kontrovers“
Auslandsgesellschaft e. V. (3 Veranstaltungen) Podiumsdiskussionen

Bildung & Qualifizierung 15 Jahre „EURO“
in Europa gUG wie stabil ist unsere Währung? Seminar

Bildung & Qualifizierung Eine politische Reise zum Bundestag Exkursion mit
in Europa gUG Diskussion

Bildung & Qualifizierung Demokratie stärken durch Jugend-
in Europa gUG beteiligung an der Demokratie - aber wie? Seminar

Bildung & Qualifizierung Deutschland ist Einwanderungsland - Seminar
in Europa gUG Flüchtlinge mit uns in der Region

Bildung & Qualifizierung Wir sind dabei! - Jugendengagement für Seminar
in Europa gUG Ehrenamt und Bürgerbeteiligung

in der Region

Bildung & Qualifizierung Einführung in das politische System Seminar
in Europa gUG in Deutschland – wie funktioniert das?

Bildung & Qualifizierung Woran glaubst du? Integration und Dialog Seminar
in Europa gUG der Religionen in einer demokratischen

Gesellschaft in Deutschland

Bildung & Qualifizierung Terrorgefahr auch in Deutschland? Seminar
in Europa gUG Wie ernst ist die Bedrohung?

Blankenseer Medienprojekt BLANKENSEE BEAT:
Dorfgemeinschaft e. V. Zeitzeugeninterviews Filmprojekt 

Brandenburgischer Schulung für Ehrenamtler_innen für den Seminar
Volkshochschulverband e. V. Einstieg in Deutsch als Zweitsprache

Träger Projekt Art des Projektes

Träger Projekt Art des Projektes

Choriner Landsalon e. V. Ruth Fruchtman liest aus ihrem Roman Lesung
„Krakowiak“; musikalisch begleitet von mit Diskussion
Niels Templin

Choriner Landsalon e. V. Michael Schneider: Ein zweites Leben Lesung
mit Diskussion

CineArt e. V. Rassismus, Identität und Integration Filmvorführungen
in Deutschland mit Diskussion

CVJM Oderbruch e. V. Vom Soldaten zum Glauben – Der zweite Ausstellung
Weltkrieg mit Zeitzeugen Fritz Pawelzik mit Workshops

Deutsches Kulturforum Geschichte mit Biss: Europäische Integration Vortrag
östliches Europa e. V. Integration am Beispiel Siebenbürgen. mit Diskussion

Der Umgang mit Minderheiten in einem
anderen europäischen Land…

Deutsch-Polnische Ein runder Tisch unterwegs - Diskussionen
Gesellschaft e. V. Bürgerdiskussion zur deutsch-polnischen

Nachbarschaft

Diakonisches Werk Darstellung der Lebensperspektive junger Wanderausstellung
Havelland e. V. Geflüchteter im Rahmen öffentlicher Events

Diamant Sozialer Feinde der Demokratie – Rechtsextremisten Seminare
Integrationsverein für Zuwanderer (4 Veranstaltungen in Frankfurt (Oder),
des Landkreises Barnim e. V. Potsdam, Bernau, Königs Wusterhausen)

Eberswalder Zentrum für Die Welt ist in Gefahr. Theateraufführung
demokratische Kultur, Rettung naht aus Eberswalde
Jugendarbeit und Schule e. V.

Europäischer Verein für Vorführung „Linie 41“ in Anwesenheit Filmvorführungen
Ost-West-Annäherung e. V. zweier Protagonisten/Zeitzeugen mit mit Diskussion

anschließendem Publikumsgespräch
(2 Veranstaltungen in Potsdam und
Frankfurt (Oder)

Evangelische Hoffnungskirchen- „Bedrohter Alltag. Als Pfarrer im Fokus Lesungen
gemeinde im Elb-Havel-Winkel ses MfS“ und “Wege, die wir gingen“, mit Diskussion

Lesung mit Barbe Maria Linke und
Dietmar Linke

Evangelische Kirchengemeinde Erinnerung an den ersten Auschwitz- Veranstaltung und
Lieberose und Land Transport nach Jamlitz vor 72 Jahren Herstellung eines 

Films
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Evangelisches Johannesstift Mein persönlicher Raum – Filminterviews Filmprojekt/
Behindertenhilfe gGmbH mit Bewohner*innen des Annagartens in Ausstellung

Oranienburg

FÖN Förderverein für Öffentlich- Das ÖKO-Filmgespräch Filmvorführungen
keitsarbeit im Natur- und (15 Veranstaltungen in verschiedenen mit Diskussion
Umweltschutz e. V. Orten)

FÖN Förderverein für Öffentlich- Ökofilmtour 2016 Filmvorführungen
keitsarbeit im Natur- und (rd. 100 Veranstaltungen in verschiedenen mit Diskussion
Umweltschutz e. V.

Förderverein Akademie 2. Lebens- Projekte der politischen Bildung mit Vorträge
hälfte im Land Brandenburg e. V. und für Senioren mit Diskussion

Förderverein Akademie 2. Lebens- Bildung für nachhaltige Entwicklung – Seminare
hälfte im Land Brandenburg e. V. Nie zu alt für Nachhaltigkeite

Förderverein Akademie 2. Lebens- Facetten des Islam Vorträge
hälfte im Land Brandenburg e. V. mit Diskussion

Förderverein Akademie 2. Lebens- Kandidatencheck: Podiumsrunde der Diskussionen
hälfte im Land Brandenburg e. V. Kandidaten zu regionalen Wahlen

(Landratswahl, Bürgermeisterwahl)

Förderverein Atelierhaus Pleasure House – Workshopreihe zur Planung Workshops
Panzerhalle Groß Glienicke e. V. einer Gartenhütte auf der Grenze zwischen 

Gemeinschaftsunterkunft und Atelierhaus

Förderverein Binnenschiffahrts- Ausstellung zur fast 100-jährigen Ausstellung
Museum Oderberg e. V. Geschichteder Schiffswerft Oderderg

vier politischen Systemen; 2. Teil

Förderverein des Oberstufen- Demokratie zum Anfassen: Brandenburger Vorträge
zentrums Märkisch-Oderland e. V. Jugend vor neuen Herausforderungen 2016 mit Diskussion

Förderverein Lepsiushaus Eine Geschichte der immerwährenden Tagung
Potsdam e. V. Ethnopolitische Umwälzungen im

Kauskasus vom 18. Jh. bis in die Gegenwart

Gesellschaft für Inklusion und Stärken vor Ort. Qualifizierung für Seminare
Soziale Arbeit (ISA) e. V. Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit

Grüne Liga Brandenburg e. V. Spargelanbau in Brandenburg als Tagung
großflächige Monokultur

Hoch Vier e. V. Biolandwirtschaft in Brandenburg Seminar

Hoch Vier e. V. (Gemeinsame?) Regional- und Seminar
Wirtschaftsentwicklung dies- und jenseits
von Neiße und Oder

Hoch Vier e. V. Demografischer Wandel und ärztliche Seminar
Versorgung in Brandenburg

Hoch Vier e. V. Gender - Bilder und Rollen. Seminar
Methoden politischer Bildung

Jüdische Gemeinde Friedliches Zusammenleben von Christen, Seminare
des Landkreises Barnim e. V. Juden und Muslimen im Land Brandenburg

(4 Veranstaltungen in Potsdam, Bernau,
Cottbus, Königs Wusterhausen)

Jugendbildungsstätte 1. „Informationsgesellschaft und Globali- Seminare
Kurt Löwenstein e. V. sierung und ihre Auswirkungen auf Arbeit

und Bildung“; 2. „Gender Medial“

Jugendbildungsstätte …und raus bist Du! Ausgrenzung und Seminar
Kurt Löwenstein e. V. Diskrimierung mit medienpädagogischen

Mitteln begegnen

Kreiskinder- und Jugendring Flucht und Vertreibung gestern und heute Dokumentartheater
MOL e. V.

Kulturmanufaktur Impuls e. V. Theater- und Filmprojekt „Angst“ Theater-, 
Filmvorstellungen

Kulturverein Päwesin e. V. „Innenansichten“: Erarbeitung
Stadtgeschichten No. 1 - Teil IV eines Theaterstücks

Kulturverein Päwesin e. V. „Brandenburger Märchen“: Zeitzeugen- Theateraufführungen
geschichten der 1940 in Brandenburg
a. d. Havel verübten Krankenmorde

LAG politisch-kulturelle Bildung Fachtagung: Der demografische Wandel Tagung
in Brandenburg e. V. als Herausforderung für die Jugendbildung

Landesvereinigung kulturelle Islamischer Fundamentalismus und Seminare
Kinder- und Jugendbildung Extremismus: welche religiösen und 
Sachsen-Anhalt e. V. politischen Ziele verfolgen der „Islamische

Staat“ und seine europäischen Ableger?
(10 Veranstaltungen)

Menschenrechtszentrum Kino hinter Gittern Filmreihe
Cottbus e. V.
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Migrations- und Integrationsrat Das Grundgesetz (4 Veranstaltungen in Seminare
Land Brandenburg e. V. Potsdam, Bernau, Frankfurt (Oder),

Königs Wusterhausen)

Neues Potsdamer Anders als du glaubst… Öffentlichkeitsarbeit
Toleranzedikt e. V. Öffentlichkeitsarbeit zum Begleitprogramm

Ostprignitz Jugend e. V. Exkursion in die Mahn- und Gedenkstätte Exkursion
Ravensbrück mit Diskussion

Ostprignitz Jugend e. V. Exkursion in den Deutschen Bundestag Exkursion
und das Deutsche Historische Museum mit Diskussion

Respekt! Die Stiftung zur Junge Geflüchtete und Kulturschaffende Workshops
Förderung von jugendkultureller aus Syrien in Brandenburg Interviews
Vielfalt und Toleranz

Schloss Trebnitz BBZ e. V. Schlossgespräche 2016 Vorträge
(8 Veranstaltungen) mit Diskussion

Slubfurt e. V. Fairtrade in Nowa Amerika? Workshops

Social Sience Works gUG Europa verstehen: Männlichen Flüchtlingen Buddy-Programm
die Ankunft in Deutschland erleichtern

Stiftung Brandenburgische Im Schatten von Nürnberg. Transnationale Konferenz
Gedenkstätten Ahndung von NS-Verbrechen

Theater im Schuppen e. V. Plausch auf dem Parkett - Familiengespräche Gesprächsreihe
mit Tiefgang (Begegnungsprojekt mit
geflüchteten und einheimischen Familien)

Umweltgruppe Cottbus e. V. Auswirkungen der internationalen und Exkursionen
nationalen Klimapolitik auf die Lausitz mit Diskussion

Urania e. V. Frankfurt (Oder) Auswirkungen der Politik der neuen Exkursion
Polnischen Regierung auf die Beziehung mit Diskussion
Deutschland-Polen

Verein der Freunde und Förderer Mit der Hände Arbeit - Brandenburgs Film, Filmvorführung-
des Filmmuseums Potsdam e. V. Handwerk und Industrie im Film en mit Diskussion

Verein für Demokratie, politische Moral in der Politik Seminar
und kulturelle Bildung e. V.

Verein für Film- und Deutsch-Tschechisch-Polnischer Filmreihe
Medienpädagogik Cottbus e. V. Wettbewerb Jugendfilm

Verein für Kulturgüter Das gebaute Kulturerbe und Diskussionsforum
in Brandenburg e. V. archäologische Erbe in Brandenburg

geht uns alle an! Was verlieren wir, wenn
wir uns nicht einmischen?

Verein zur Förderung innovativer workcamp wirtschaftswandel Workcamp
Wohn- und Lebensformen e. V. www2016a)

Verein zur Förderung innovativer Gemeinsam anders wirtschaften in Exkursionen
Wohn- und Lebensformen e. V. Brandenburg 2016 - Wandelwoche Gespräche, Website

und Webportal

Verein zur Integration Planspiel Demokratie Entwicklung eines
geflüchteter Menschen e. V. Planspiels

Verein zur Jugendförderung Politische Bildung für Jugendliche und Seminare
des DGB Berlin-Brandenburg e. V. junge Erwachsene (4 mehrtägige Seminare)

VHS Frankfurt (Oder) Zeig mir, wer Du heute bist! Interviews, Training, 
Theater

Villa Fohrde e. V. Liegt das Glück in unsrer Hand? Seminar

Villa Fohrde e. V. Gegen Ausgrenzung in Schule, Seminar
Ausbildung und Beruf



5. Hahn, Peter-Michael 500
Geschichte Brandenburgs Brandenburg Nachkauf

6. Hahn, Peter-Michael 500
Geschichte Potsdams Brandenburg Nachkauf

7. Kaule, Martin
Brandenburg 1933-1945. 500 
Ein historischer Stadtführer Brandenburg Nachkauf

8. Richter, Maren / Sträter, Winfried 500
„Potsdam: Der historische Reiseführer“ Brandenburg Nachkauf

9. Röhn, Hartmut (Hrsg.)
Jüdische Schicksale. Ein Gedenkbuch für die
Stadt Werder (Havel) und ihre Ortsteile Brandenburg 450

10. Boeser-Schnebel, Christian / Hufer, Klaus-Peter /
Schnebel, Karin / Wenzel, Florian Bürgerschaftliches
Politik wagen. Ein Argumentationstraining Engagement 300

11. Kaminsky, Anna
Frauen in der DDR DDR / Aufarbeitung 100

12. Kimmel, Elke / Schmidt-Rathjen
Waldsiedlung Wandlitz. Eine Region und
die Staatsmacht DDR / Aufarbeitung 500

13. Mählert, Ulrich 100
Kleine Geschichte der DDR DDR / Aufarbeitung Nachkauf

14. Bingen, Dieter / Bömelburg, Hans-Jürgen /
Loew, Peter Oliver / Klamt, Andrzej (Hg.)
Die Deutschen und die Polen.
Geschichte einer Nachbarschaft Europa 200

15. Loew, Peter Oliver
Wir Unsichtbaren. Geschichte der Polen 200
in Deutschland Europa Nachkauf

16. Atwan, Abdel Bari Extremismus /
Das Digitale Kalifat. Die geheime Macht Gewalt / 
des Islamischen Staates Fremdenfeindlichkeit 200

17. Emcke, Carolin Extremismus /
Gegen den Hass Gewalt /

Fremdenfeindlichkeit 200
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Statistik der Publikationen

Jahr 2013 2014 2015 2016

Besteller gesamt 2.835 2.111 3.749 4.001

Ausgegebene Bücher 14.312 12.275 18.669 16.126

Abholer 293 703 1.169 933

Versand 1.561 1.338 2.570 3.068

Bestellungen schriftlich 44 142 184 162

Bestellungen persönlich 89 464 1.027 718

Bestellung im Internet 1.721 1.435 2.527 3.121

Bestellstatistik 2013 bis 2016

Werte aus den Jahren 2014 und 2015 mussten zum Teil geschätzt werden, da nicht alle Besteller
den Fragebogen ausgefüllt hatten. 2015 kam es zudem zu einem Softwarefehler im System, so
dass einige Bestellungen nicht erfasst und rekonstruiert werden mussten. 

Autor/Titel Themenbereich Stückzahl

1. Bayerl, Günter / Belzyt, Leszeck C.  /
Zutz, Axel (Hg.)
Handbuch zur Geschichte der Kulturlandschaft 250 
der Niederlausitz und südlichen Lubuskie Brandenburg Schenkung

2. Blauermel, Ralf
Vom Forschungsstandort zum Gelegenheitsziel.
Auf den Spuren der bewegten Vergangenheit 150
Oranienburgs Brandenburg Schenkung

3. Brandenburgische Landeszentrale für
politische Bildung
Willkommen in Brandenburg.
Ein Land stellt sich vor Brandenburg 6.000

4. Brandenburgische Landeszentrale für
politische Bildung 4.000
Das Brandenbuch Brandenburg Nachdruck

Autor/Titel Themenbereich Stückzahl

Übersicht über angekaufte Publikationen 2016



31. Oberhof, Mathis / Tergast, Carsten
Refugees Welcome Politik / Gesellschaft 150

32. Reschke, Anja
Und das ist erst der Anfang Politik / Gesellschaft 200

33. Schindler, Jörg
Panikmache. Wie wir vor lauter Angst
unser Leben verpassen Politik / Gesellschaft 200

34. Schmidt, Manfred G.
Das politische System Deutschlands. Politisches System / 
Institutionen, Willensbildung und Politikfelder Demokratie / 300
(Neuauflage) Rechtsordnung Nachkauf

35. Claussen, Johann Hinrich Religionen / 
Die 95 wichtigsten Fragen: Reformation Weltanschauungen 400

36. Krüger, Karen Religionen /
Eine Reise durch das islamische Deutschland Weltanschauungen 200

37. Schorn-Schütte, Luise
Die Reformation. Religionen / 
Vorgeschichte, Verlauf, Wirkung Weltanschauungen 400

38. Ortag, Peter Religionen/ 1.000
Islamische Kultur und Geschichte (Neuauflage) Weltanschauungen Nachdruck

39. Cremer, Georg
Armut in Deutschland. Wer ist arm?
Was läuft schief? Wie können wir handeln? Wirtschaft / Soziales 200

40. Diefenbacher, Hans / Foltin, Oliver /
Held, Benjamin / Rodenhäuser, Dorothee /
Schweizer, Rike / Teichert, Volker
Zwischen den Arbeitswelten. Der Übergang in
die Postwachstumsgesellschaft Wirtschaft / Soziales 200

41. Happe, Volker / Horn, Gustav / Otto, Kim 300
Das Wirtschaftslexikon (Neuauflage) Wirtschaft / Soziales Nachkauf

18. Kleffner, Heike / Spangenberg, Anna (Hg.) Extremismus /
Generation Hoyerswerda. Das Netzwerk Gewalt /
militanter Neonazis in Brandenburg Fremdenfeindlichkeit 100

19. Neumann, Peter R. Extremismus /
Der Terror ist unter uns. Dschihadismus und Gewalt / 
Radikalisierung in Europa Fremdenfeindlichkeit 200

20. Virchow/Langebach/Häusler Extremismus / 
Handbuch Rechtsextremismus Gewalt /

Fremdenfeindlichkeit 500

21. Feuerstein-Praßer, Karin
Die preußischen Königinnen Geschichte 200

22. Longerich, Peter
Wannseekonferenz. Der Weg zur „Endlösung“ Geschichte 200

23. Thorau, Dagmar / Schaulinski, Gernot (Hg.) 100
Geschichtsspeicher Fichtebunker Geschichte Schenkung

24. Gottschlich, Jürgen
Türkei. Erdogans Griff nach der Alleinherrschaft.
Ein politisches Länderporträt Internationales 100

25. Woyke, Wichard
Weltpolitik im Wandel. Revolutionen, Kriege,
Ereignisse … und was man daraus lernen kann Internationales 200

26 Wiegandt, Klaus (Hg.)
Mut zur Nachhaltigkeit. 12 Wege in die Zukunft Ökologie 200

27 Meier-Braun, Karl Heinz / Weber, Reinhold (Hg.) 150
Deutschland Einwanderungsland (Neuauflage) Politik / Gesellschaft Nachkauf

28. Jakob, Christian
Die Bleibenden. Wie Flüchtlinge Deutschland
seit 20 Jahren verändern Politik / Gesellschaft 200

29. Luft, Stefan
Die Flüchtlingskrise Politik / Gesellschaft 500

30. Nierth, Markus / Streich, Juliane
Brandgefährlich. Wie das Schweigen der Mitte 
die Rechten stark macht. Erfahrungen eines 
zurückgetretenen Ortsbürgermeisters Politik / Gesellschaft 150
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Autor/Titel Themenbereich Stückzahl Autor/Titel Themenbereich Stückzahl
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Auswertung zur Befragung im Bestellsystem für Publikationen 
01.01.2016 – 31.12.2016

Auswertung zur Befragung im Bestellsystem für Publikationen 
01.01.2016 – 31.12.2016

Abholung/Versand

Verwendung
(Mehrfachantworten möglich)

Geschlecht

Gesamt: 4.001 Gesamt: 4.001

Altersstruktur
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Auswertung zur Befragung im Bestellsystem für Publikationen 
01.01.2016 – 31.12.2016

Bestellort

Medienspiegel

Facebook 26.10.2016
Die Landeszentrale gibt regelmäßig Einblick in ihre Tätigkeit und stellt diese zur Debatte. Hier ein
Facebook-Eintrag zum Buchankauf der Landeszentrale durch Publikationsreferent Kai Schreiweis.

Die Landeszentrale im Internet
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Facebook 1.11.2016
Noch immer sind die Folgen der deutschen Einheit Diskussionsgegenstand, auch in den sozialen
Medien.

Facebook 8.12.2016
Brandenburg-Themen finden stets großes Interesse. Hier ein Post der Landeszentrale, den sie in
den Kontext des „Brandenbuches“ stellte.
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Weblog 8.11.2016
Im Weblog der Landeszentrale stellen verschiedene Autor*innen aktuelle gesellschaftspolitische
Themen zur Diskussion.

Homepage 14.12.2016
Nahezu alle Beiträge der Landeszentrale können auf ihrer Webseite kommentiert werden. Hier
ein Kommentar zur Ausstellung „Pizza aus Polen“.
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Aus der Presse

Potsdamer Neueste Nachrichten 29.01.2016
Zur Podiumsdiskussion in der Landeszentrale am 27.01.2016 zum Thema
„‘Besorgte Bürger’ – Pegida & Co. als schmutzige Seite der Zivilgesellschaft?“

Potsdamer Neueste Nachrichten 29.02.2016
Zur Autorenlesung in der Landeszentrale am 24.02.2016 zum Thema „Was ist eigentlich Heimat?“
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Kyritzer Tageblatt 17./18. 09. 2016
Die Landeszentrale – Ansprechpartnerin für gesellschaftspolitische Fragen.

Märkische Allgemeine Zeitung 20.04.2016
Zur Ausstellung in der Landeszentrale „Frauen, hört die Signale“.
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Märkische Allgemeine Zeitung 19.10. 2016
Zur Ausstellung der Landeszentrale „Pizza aus Polen“.

Das Magazin des Verbandes Deutscher Agrarjournalisten Ausgabe 4/2016
Zur Ausstellung der Landeszentrale „Pizza aus Polen“.
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Feedback 21.12.2016
Das „Brandenbuch“, eine Eigenpublikation der Landeszentrale, gehört zu den „Bestsellern“
im Publikationsangebot der Landeszentrale. Hier ein Leserbrief.

Märkische Allgemeine Zeitung 23.01.2017
„Ein wahres Märchen übers Morden. Euthanasie-Geschichte der Stadt Brandenburg
als spielfreudiges und kluges Theater inszeniert.“
Das Projekt wurde von der Landeszentrale finanziell gefördert.
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Aus dem Gästebuch der Landeszentrale

Meinungen aus dem Gästebuch zur Ausstellung „Frauen, hört die Signale“. Meinungen aus dem Gästebuch zur Ausstellung „Frauen, hört die Signale“.
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Meinungen aus dem Gästebuch zur Ausstellung „Frauen, hört die Signale“. Meinungen aus dem Gästebuch zur Ausstellung „Pizza aus Polen“.
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